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Sommersprossen,
P icke l, Flecken verschwinden vollkommen bei Anwen- 
bunfl von (treme

Antisardina Nr. 2.
Machen Sie einen Versuch mit nur einem flMflídjen u. Sie 
werden von der außerordentlichen Wirkung überfleugt fein.

Zu haben in allen Apotheken u. Porslirneriegeschasten.

Lnrzland — rölferbunbstreu, 
aber elastisch.

Berlin, den 30. Seplember 1935. 
t i f  englische Antwortnote auf die französische 

Anfrage wegen bei Ausmaße» der Verpflicht»,,- 
f ,r. die England im gegebenen Salle in M itte l, 
efltopo zu übernehmen beeeit fei, ist ein wohl ah. 
flimagenes Dokument. M a n  kann sie als einen 
6061s der englisch n V o lke ,band ipo liiik  bezeichnen.

kenAnloß zu den englische,, Erklärungen hatte» 
Í  e Ded- II n zwischen P a ris  und London geboten, 
tie durch de» Qöe||ini|ch.tiurie„lfche„ K onflik t her. 
vorgerufen worden find. London Hot vom ersten 
SJngenblKfc an. wo dieser K onflik t gesähtliche Sor- 
men annahm, den Standpunkt vertreten, dost die- 
|er Fall vor da» Genfer Sorum gehöre und dost 
Im Salle eine, italienischen Angriffes aus Abessi­
nien die vom B ö lie idund  vorgesehenen S ank­
tionen angewandt werdet, mühten, und zwar im 
ginne diese» Pakte» kollektiv von allen M it-  
gliedern, die sich der A utoritä t de» Völkerbünde» 
unterstellt hätten. Dadurch kam Srankreich in eine 
peinliche S ituation, denn man verlangte ja nicht 
weniger von Ihm, als daß e# sich gegebenenfalls 
an den Kaitipsmaßnahme» gegen den eben neu 
gewonnenen italienischen Sreund beteiligen solle.

6» sah nun den Augenblick für gekommen, 
um sich von der englischen Regierung Klarhe.l 
darüber zu erbitten, ob sie sich nur im Salle de» 
adessinisch-ilallenischen Konflikte» so Völkerbünde- 
treu verhallen werde, oder auch In einem anderen 
Jolle, In dem die französische» Interessen erheb­
lich größer sein würden. Der W ortlaut der fran­
zösischen Anfrage in London ist nicht bekannt, 
oder e» besteht le in  Zweifel daran, daß Frank- 
leich bei seiner Anfrage an Deutschland dachte, 
denn für die französische P o lit ik  gibt es in der 
Welt keine andere „G e fah r" als Deutschland.

Run hat England g»arilw otlil. W ie »ich! an­
dere zu erwarten, ist die Antw ort ein klare» und 
unzweideutige» Bekenntnis zum Völkerbund und 
zu den Verpflichtungen, die sich daraus für Eng­
land ergeben. Aber die britische Rote vermeide! 
er, zu bestimmten Einzelfragen, die die Zukunft 
vielleicht und möglicherweise mit sich bringen kann, 
verpflichtende Erklärungen abzugeben, und damit 
ist man in P a ri»  anscheinend nichl zufrieden. 
Man Halle mehr erwartet. F ü r seine Beteiligung 
an Sanktionen stellte England bestimmte 6 , Klä­
rungen a u f:

1. Sie müssen kollektiv ergriffen werden, dür­
fen also nicht aus England» Schultern allein la­
sten; sie müssen klar als Bölkerbundsmoßnahme 
erkennbar fein.

2. England sagt, es fei zu unterscheiden zwischen 
einem klaren Angriff, den sich ein S taat zuschul­
den Kommen lasse, und einer bloßen Nichterfüllung 
von Verpflichtungen. (D ie Anspielung aus de» 
9eö der deutschen Ausrüstung, die |a nach ftaa- 
zäslscher Ansicht eine „strafbare Verletzung" bor­
sten!, Ist unverkennbar.)

3. Die Verpflichtung Englands gegenüber dem 
Völkerbund g ilt nur solange, al» dieser selbst sei­
nen eigenen Bestand durch fein eigenes Beispiel 
sicherstellt.

Als vierte Regel w ill England anerkannt wis­
se», daß der Völkerbund nicht dazu da sei, in 
federn Zoll für eine unveränderte Beibehaltung 
der gegenwärtigen Zustände einzutreten. D ie E la ­
stizität, so sogt die britische Note, sei auch „ein

Curityba - Staat Paraná - Brasilien

■Teil der Sicherheit". S o kann n u  : die englische 
v o lit lk  aus die Formel bringe, : Völkerbunds-
treu, aber elastisch. Die vorsichtige m b überlegte 
Haltung England» kann aber nvt.i die Tatsache 
verdunkeln, daß England fester dem, je erst chlos- 

,1 . Bülkerbundrpolilik zu treibe», und zwar 
nur *n V filka , sondern a i.ti in Europa, 

©a# „B erliner Tageblatt" glaubt geradezu von 
einer Verlagerung der Baldwinschen Rheingrenze 
an die Donau sprechen zu können. England sei 
offenbar bereit, feine Bindungen an L- eanw zu 
erweitern und auch noch andere Grenzen Europa» 
zu schützen, ol» nur die Rrelngrrnze. England 
fei bereit, al» ein zweiter Polizist Europa» auf­
zutreten neben Frankreich. Etwa» anbei» steht 
allerdings die „D A 3 "  die durch die britische Re- 
gietung geschaffene Lage an. Sie meint, während 
Irankreich die große Gefahr i.r Deutschland zu 
erblicken gewohnt fei, seh England die große 
Gefahr in der Erhaltung b:s statu» guo, in dem 
Abschneiden von Reo sionsmögllchkeiim.

W o» die britische Note wirklich u. praktisch be- 
beulet, darüber w ird  die Zukunft Klarheit bringen.

Sorgen in Frankreich.
£t> gibt kein M itg lied  be» Völkerbünde», da» 

durch die Zuspitzung der abeffiirlschen 3 rage In 
solche Verlegenheit gebracht worden wäre, wie 
Irankreich oder persönlich gesprochen: wie sein
Außenminister Laoal. E r sieht das ganze po li­
tische Gebäude, an besten Aufrichtung er seil einem 
Iu h r  mit an erster Stelle mitgearbeitet hol, in 
Gefahr, einzustürzen. E i» wesentlicher Bestandteil 
der P o lit ik  der Bündnisse, die er seit Beginn 
dieses Jahre» betrieben hol und die ein Ausfluß 
der anscheinend durch nichts zu bannenden Furcht 
Irankre ich , vor Deutschland ist, war der feste 
Zusammenhalt Irankreich», Ita liens  und Englands.

Kummer und Enttäuschungen find dem franzö­
sischen Außenminister In b in  letzten Monaten al­
lerdings nicht erspart geblieben. M a u  braucht 
nur äii da» deutsch.englische Iiollenabkommen zu 
denken, bas man in Irankreich den Engländern 
ol» eine Beilegung des Versailler Beitrages und 
als einen Ausbruch au» der Slresafionl ankrei­
dete. Das schmerzlichste Erlebnis für Laoal ist 
aber die Gefahr, daß es zu einer nicht wieder gut 
zu machenden Entfremdung zwischen Ita lien  und 
England, zwischen Ita lien  und dem Völkerbund 
und vielleicht In der weiteren Entwicklung auch 
zwischen Ita lie n  und Irankreich kommen könnte.

Irankreich hat blcher niemals große Abnei­
gung gegen die sogenannten Sanktionen an den 
Tag gelegt, vorausgesetzt, daß sie sich gegen einen 
S taat richten, den Irankreich mit Recht oder 
Unrecht als feinen Gegner ansah; daß sie aber 
nun zu einer Waffe gegen da» befreundete I t a ­
lien werden sollen, da» ist eine Gefahr, die La­
vai mit allen ihm zur Verfügung flehenden M i t ­
teln zu bannen sucht. Dorum ansang» der Ver­
such. durch weitgehende Zugeständnisse Mussolini 
zu einem Verzicht aus kriegerische Aktionen in 
Ostasrika zu bestimmet,; darum heule nun die 
Vorsicht, m it der Laoal in Gens da» heiße Eisen 
der Sanktionen behandelt. Gewiß, dem Völker- 
bunb w ill man treu bleiben, aber an den Ver­
pflichtungen, die sich daran» im vorliegenden Jolle 
etwa e,geben könnten, w ill man sich, solange es 
eben geht —  und vielleicht euch länger — vor- 
beidrücken.

Nun ist |a über blrs-s Thema auch In Ira n k -  
reich selbst noch nlch bas Itzte W o il gesprochen. 
M a n  hat zwar in Friiuktenti die Gewinnung 
Ita liens  für die [ran lösliche Eu iopapvlilik  ganz 
allgemein freudig begrüßt, ober j - | j , wo doch 
»out wertvollere Dinge »ns dem Spiele stehen als 
die Italienische Ireundschast, siagt sich ein Teil 
der französischen P o litiker doch, ob Laoal bei 
seinen Abmachungen mit Mussolini Im Januar 
diese» Jahre», die übrigen» keinen vertragliche» 
Charakter angenommen haben, nicht z» weit ge- 
gangen ist. und es ist bezeichnend, daß In der 
großen englischen Presse Nachrichten auftauchen, 
die von einem möglichen Rücktritt Laoal» spre­
chen. allerdings merkwürdigerweise nur von der 
Ministerpräsidentschast. nicht vom Außenminisle- 
rium. Die Iü h re r der Richtung, die sich an I t a ­
lien weniger gebunden fühlt, sind Herrlot und 
Paul-Bor.cour. Biele» spricht dafür, daß die H a l­
tung dieser beiden auch durch die Ieindschast ge­
gen den Iaschisimis bestimmt wird.

Da» Hauptargnment, mit dem die französische 
P o litik  zurzeit operiert, um gegen einen offenen 
Konflikt zwischen Ita lien  und England zu arbei­
ten, ist der „deutsche Schreck". M a n  malt die 
Gefahren au», die sich aus einer Schwächung 
bei Kräfte, die für die bisherige P o lit ik  gegen­
über Deutschland in Ieage kamen oder wenigsten» 
In Rechnung gestellt wurden, ergeben könnte», 
wenn J  ulien und England an anderen Stellen 
der W ell zu sehr beschäftigt wären, und wenn 
bann Deutschland irgendwelche „finsteren P läne“ , 
für die nicht der geringste Anhaltspunkt vorliegt, 
in A ngriff nehmen könnte.

Heute hatten sich nun die Dinge soweit ent­
wickelt, daß es Irankreich nicht mehr erspart zu 
bleiben schien, Iitzle Entscheidungen zu treffen und 
an der W ahl zwischen Ita lien  aus der einen, 
England und dem Völkerbund aus der anderen 
Seite vorbeizukommen. Ob die römischen V e r­
handlungen, die am letzten Samstag, dem 19. 
Oktober, zu einer Verständigung zw.sehen England 
und Ita lie n  in der Mittelmeersrage geführt heben 
sollen, Irankreich aus diesem Dilemma endgültig 
befreien können, läßt sich heule noch nicht übet* 
sch«». |

Geschichten um den Hcçuis.

Ambo, die L ieblingslöw in.

Der „König  der Könige“ halle von jeher eine 
Vorliebe für den König der Wüste; von den Lö­
wen, die gegenwärtig die Käfige des Zwingers im 
kaiserliche» Palast zu Addis Abeba bewohnen, 
hol H ai e Selaffle die Löwin Ambo besonders ins 
Herz geschlossen. Selbst in Zeilen, du er —  wie 
e» nun schon seil langen Monaten der I a l l  ist — 
von früh morgens bis spät in die Nacht von Re- 
gierungrgeschästen festgehalten wird, läßt et keinen 
Tag vergehen, an dem er nicht, und sei es auch 
nur aus einige M inuten, Ambo, die L ieblingslö­
w in besucht. A ls  das T ier unlängst vier Junge 
bekam, war die Ireude natürlich groß. Halle 
tätschelte Ambo, strich ihr wohl auch zärtlich übe,» 
Ie l l  —  und befahl eine C rira -P ortlo :,. Am K ä­
sig der verwöhnten Kotze lösen sich übrigens stän­
dig zwei Wächler ab, seitdem man gefunden ha­
ben w ill, daß sich Ambo langweilt und unter der 
Einsamkeit leidet. M aß  man hinzufügen, daß das 
T ier ein ausgewähltes Fressen erhält, und baß 
ein alter aethiopischrr Hakim , ein Tierdoktvr, der

Im R uf hervorragender Kunstfertigkeit steht, ständig 
über die Gesundheit wacht! 0 ,, w»d der Kaiser 
im Palast gesucht, sei es. daß tarn ein dringender 
B rief übergeben oder ein Besuch angesagt werden 
soll —  mit Sicherheit w ird man ihn vor Ambo» 
Käfig finden. Wo» aber w ird mit bet Löw.n j'tzt 
im Kriege geschehen? W ird  der Kaiser sie mit an 
die Front nehmen? Oder sie in ein geheime» 
Versteck bringen lassen, wo sie sicher ist vor Gra- 
„atseuer und Lastangriffen?

Seine erste G ram m atik .

Am Abend vor Kriegsausbruch sprach der Herr­
scher von Abessinien bekanntlich auch über den 
Rundfunk. W ar die Uebetltagung der Ansprache 
nicht immer ganz frei von S.örungen, sie ließ doch 
klar erkennen, daß Abessinien» erster M ann ein 
recht gute» Französisch spricht, was selbst F ran­
zosen zugeben mußten, die ihre Muttersprache Übet 
all,» lieben. Die Kenntnisse Halles sind nicht erst 
von heute oder gestern; schon In früher Jugend 
wurde er von französischen Lehrern unterrichtet, 
so w ir er heule seinen Kindern französische E r­
zieher beigegeben hat. AI» der französische M a r­
schall Fianchrl b 'E jperii) im Jahr 1929 den Ne- 
gu» besuchte, soll ihm. so erzählt soeben ein fran­
zösisches B latt, der Negu» als wertvollste» Doku­
ment seiner frühesten Jugend —  seine erste (ran- 
zösische Grammatik gezeigt haben!

E in  Kaiser, der Bücher schreibt.

Die wenigste» wisse», daß Haüé Selaffle selbst 
schon schriftstellerisch hervorgetreten ist. Einige sei- 
„er Bücher und Schriften, die gegenwärtig in einer 
Londoner Spezialbuchhandluiig für orientalische L i­
teratur ausgestellt sind, beweisen da» schlagend. 
Die erste Druckerei in Addis Abeba wurde übri­
gens vor zehn Jahren eingerichtet. Druckerei ist 
zuviel gesagt; es war eine Maschine, die erste, 
die in ganz Abessinien aufgestellt wurde, wenn 
man von denen der Missionsverlage absieht. I n ­
zwischen hat der kaiserliche Verlag schon eine be- 
Nächtliche Anzahl religiöser und weltlicher Werke 
herausgebracht. Gut gedruckt und ln ansprechen, 
dem Gewand, lassen sie beim oberflächlichen Beob­
achter nicht den Eindruck entstehen, als stammten 
sie aus dem „Dunkeln Erdteil."

Unter den bis sitzt erschienenen Werken befindet 
sich auch „D as  Leben des Heiligen Chttzsostomirs", 
des Patriarchen von Konstantinopel, dessen Er- 
denwallen schon Immer die Anteilnahme des abes- 
(mischen Herrschers gefunden und dem der Negus 
ein V orw ort geschrieben hat. Da findet man auch 
den Bericht seiner Europareise, die ihn — es war 
1924, noch war er P rinz —  n. a. nach London 
geführt hatte, um die goldene Krone Abrssiaiens 
abzuholen. Robert Rapier halle sie von seinem 
berühmten Feldzug Im englisch-aorssinischen Krieg, 
der mit dem F a ll von M agdala seinen Höhepunkt 
erreich!«, aus der eroberten Festung nach England 
gebracht. Unter der übrigen amharischeu Literatur 
verdient noch die bebilderte Erzählung von der 
Reise eines abessinischeu Prinzen nach Palästina 
Erwähnung. Daß das „Buch der Büche," und 
und die Psalmen ebenfalls in Addis Abeba ver­
lebt wurden, versteht sich von selbst.

D a» Flugzeug der Königin von S a b a !

I in  allgemeinen war inan nicht sehr erstaunt, 
als man schon vor längerer Zeit hörte, daß Abes­
sinien auch einige Flugzeuge besitze. Wieviele es 
(eit den Tagen eines Mit'.elhoizer», der aus die­

sem Gebiet Plonférdienste leistete, geworden (lab, 
hat man merkwürdigerweise immer noch nicht mit 
Sicherheit erfahren können. Zehn Flugzeuge so­
gen die einen, andere wollen acht gesehen haben 
—  nun, da» Dutzend, dessen kann man siche, sein, 
ist noch nicht voll. Diese Tatsache w irkt bann 
überraschend, wenn man sich vorhält, daß die 
„Abessinier" wahrscheinlich die ersten waren, die 
sich ernsthaft mit der Fliegerei belästigten „W a h r­
scheinlich". sagen w ir, denn die Geschichte w ird 
u n , wohl nie mehr über die Richtigkeit bet Ereig­
nisse, von denen gleich die Rebe sein w ird, Aus­
schluß geben können. 950 Jahie v i r  unsere, Zeit­
rechnung sollen die Vorfahren de» Negu», der sich 
bekanntlich als unmütelbarrr Nachkomme König 
Salomos bezeichnet, im Besitz eines Apparate» 
gewesen sein, mit dem man fliegen konnte. Ai» 
die Königin von Saba, Herrsche.in über die süd- 
arabische Landschaft, die später von den Abessi­
niern erobert wurde, Salomo besuchte, soll dieser 
ihr für Ihren Sohn-M evilik  eine schon recht voll­
kommene Flugmaschine angeboten haben. Meuelik 
sei dann auch tatsächlich mit dieser Maschine nach 
Aethiopien heimgekehrt. I n  den alten aeth'.opi- 
schen Schriften, die aus dieses Ereignis anspielen, 
w ird bas Flugzeug denn auch in seinen Einzel­
heiten beschrieben, und es w ird hinzugefügt, daß 
man mit Ihm in ein Meter Höhe über dem E rd ­
boden habt fliegen können. Sogar das Rote 
Meer habe e» in mehr als zwei Meter Höhe be­
zwungen! M a n  kann sich schwerlich des Eindruck» 
erwehren, daß diese E  nzeihelten nicht mitgeteilt 
worden wären, wenn nicht an dem Ereignis viel- 
leicht doch ein Körnchen Wahrheit gewesen wäre.
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T u r i t y b a .  Herr D r. Alexandre Guiierrez, 
Superintendent der P arana— Santa Calhorina- 
Bahn, verhandelte am Samstag mit dem Kriegs­
minister in R io  über das paranaense Eisenbahn­
netz. M a u  glaubt, daß P o r-uä  eine Anleihe von 
50 000 Conto» zur Verbesserung seines Schienen- 
netze» und zur Anschaffung von rollendem M a te ­
ria l bereitgestellt werde.

—  I n  I o t a h y  halte der 40 .jährige Alre- 
biades Paes ein 16 jähriges Mädchen enljühif. 
Beide wurden, mitten im Walde hausend, aufge­
griffen und nach Ia lah t) zurückgebracht.

— F r ö h l i c h e  K i n d e r s p i e l e .  Die I n ­
spektion für öffentliche» Unlerrichtswesen Halle am 
vergangenen Samstag neben den Schülern und 
Schülerinnen der verschiedenen Grupas auch sämt­
liche Prioatschuleu Curllyba» zu einem Fest auf 
dem Ausslellungsgeiände, P raça Roy Barbosa, 
eingeladen. Tausende von Schulkinder», zum Teil 
in malerischen Uniformen, halten sich mit ihren 
Lehrpersonen elngefunben. Ein stundenlange» fröh­
liche» Treiben herrschte auf dem freien Platz. Es 
wurden allerhand Wettspiele veranstaltet, wofür 
schöne Preise und Prämien ausgesetzt waren. Auf 
die Erwachsenen Hot es ans jeden Fa ll einen lie­
fen Eindruck gemacht, die ganze Curitybaiier Schul­
jugend heute gemeinsam beim lustigen Spiel zu 
sehen, dieselbe Jugend, die morgen zwar wieder 
getrennt marschiert, aber ein gemeinsames Ziel ver­
folg! : zu lernen, um tüch.ige Menschen zu wer­
den, zum eigenen W ohi und zum Wohle de» ge­
meinsamen Vaterlandes Brasilien. M it  dem Fest 
war auch eine Ausstellung von Schülerarbeiteii

B ic  D r e i  p a l a S m c .
91 oumii von (tzcorg W alle»!!»-
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Eine Viertelstunde ivac in lustigem Geplauder 

vergangen, al? die beiden unzertrennliche» Freun­
de. Furz und Gustav, erschiene»

Nach bet Begrüßung besprachen sie die ~ a b­
läge.

Tie beide» Freunde waren maßlos erstaunt, 
vis sie von H ara ls  Kündigung honen. ^  

„Nee, jo iv iit, H err In g e n ie u r", ragte ,y-4j 
kopfschüttelnd, „bet hätt’ ick un aber iv iil lic h  »ich 
jfbaetjt, bet w ir Ih n e n  noch Unjelejenigil-» b rin ­
gen würde»."

„Ta? ist doch wirklich nicht so id jlim m , Herr 
flamm, ich benutze die Zeit meines Fett im?, um 
au meinem Poren! zu arbeiten, es ist eine A ino-, 
schwiugachseiwer besser ring Wen» ich doS Potent 
buichjích,e„ taun, habe ich eine lautlich „„«sichts- 
reidjf Sache vor m ir. — UebrigenS . • ■ wie ist 
da? denn mit Ihnen  . . . haben Sie Arbeit nt 
Aussieht?"

Beide mußten da? verneine». S ic hatten wohl 
ich»» Amtrengunge» gemocht, aber eS w ar ihnen 
bisher noch nicht gelungen, Arbeit zu finden.

Alle hatten zum Skat Platz genommen, und 
bald war der Siaulineutaum e ,fü llt von lustige,« 
Scherzworten, die hinüber und he,über flogen.

T a  w arf Fritz Lamm treuherzig cm: „S ic  sind 
m ir ja ’u kieener Feuctalibtot, Zern ikow !"

Ci« sah aus, als wenn der Meister zerspringen 
wolle.

„W o ll.»  e ie  machen, daß S ic aus dem Be­
triebe tü iiu iiii !"

„Een j.iin  kieener I r r tu m , Herr Zernikow ans 
Polen . . n o t, bet stimmt doch . . . een jaitz 
Uecuii I> ,  um ! B is  jetzt sind w ir  noch Vlnje- 
stellte vom Werk. Von »lorjen ob, da könn' S ic 
ja die stoß. Klappe ham, aber heute noch nicht, 
onflunbcu ? U nd ! wen» Sic mau „ich Lust habe», 
bet Sie Fritze Lamm achtkantig hier ransschineißt, 
mejeii die Be eidigung, dann türmen S ic rasch!" 

Z  inikvw  brüllte wütend: „ I c h  geh' zum Ches!" 
T a  lochte Fritz Lamm hell ans. „M e in  j.iter 

M ecllo . . . der Olle ist eben mit? Auto megje» 
n ud e lt! Ta  musste warte» bis morsen!"

Zernikow war der Geschlagene und zog es vor, 
zn uei ich» luden.

Z ichonos Wnpptc war maßlos wütend.
„V ia, m a tte !" j (billigste er. „D o s  soll d ir g:- 

einen G e il uici)' geschenkt w er'» ! 'Am liebsten 
w ill de ich die Bude jetzt schließen und mit euch 
kommen."

„ W ir  können uns ja heute abend bei m ir 
Hessen", schlug Hara ld vor. „Charlottenbnrg, 
'Dlaaßcnsttußc 57, Voiderhans. zwei Treppen. 
VU gemacht Y"

„E s  w ird  uuS eine große Ehre sein, Herr I n -
er»!.. , »Iahte M ei- schenieer", in inte Wnppke dienernd,

f l«  Zernilo.'v,''der',ich Zigarren Holen wollte. » «  beiden andere,, wollten Einwendungen ma

< V y

M it einem hämische» Blick streifte er den jitu-
«tu Ingenieur, der zunächst keine Notiz von dem
Eintretende» »ahm.

Wnppke bediente den Bleister. .
„H err Wuppke", hörten plötzlich die Spieler, 

bi« sich nicht Hatten störe» lassen, die schneidende 
Stimme des Meisters, . „S ie  scheinen nicht mehr 
»i wissen, daß der Z u tr itt zur Kantine nur bei, 
Arbeitern und Angestellten unserer Fabrik gestat­
tet Nt."

Tie drei am Tische waren aufgesprungen. Zer- 
»ikoiv sah fit höhnisch an. .

„T ie  drei Herren find »reine Gäste, Meestcr . 
t>«suchte Wuppke. der verdutzt dastand, sw) zu 
"stschnldigen. nachdem er sich von semein erste» 
Schreck erholt hatte. . . „

„Gälte haben in der Kantine nichts zu suchen, 
logte Meister Zernikow schneidend. „ I c k  wer i  • 
iür sorgen, daß solche Fälle nicht mehr vor 
»en. 'Andernfalls werden S ic Ih r«  Kantine io . 
'Verstanden ?

eben, sprachen von Belästigung und 
'Aber Hara ld zerstreute ihre Bedenke».

„A lso  abgemacht, heute abend um 8  Uhr, ich 
erwarte Sie bestimmt."

„Aber kccii: Umstände machen", sagte Fritz,
„w ir  bringen unsere Stullen mit. Sie sind jetzt 
doch arbeitslos, da heeßt's sparsam sein."

„E in  guter Vorsatz, Herr Lamm, ich stimme 
vollkommen mit Ihnen überein. I n  diesen Z u ­
teil muß man sich einschränken, so gut es eben 
geht. Also bis heilte abend."

Sie verabschiedeten sich freundschaftlich und 
gingen auseinander.

Bauman», der im Nebenzimmer ntiithanbierle, 
io ui ui den :U :i m.

„Noch et 00 5 vergessen, H err I i  gcnieur?"
.. I  i .  He r Baumar.u, ich Ins; den kleinen 

Veilch: ftiauf; zurück. Ic h  w ill ihn aber mitneh­
men. E r w ar doch fü r mich bestimmt. Nicht 
luolir "

Baumaiiit nickte und Holle die Blumen.
„ Ic h  wickle sie Ihnen  ein. H e r  In g e n ie u r! 

-- So, hier . . . Seidenpapier habe ich aller­
dings nicht da, aber hier . . . dos Tnrchschlag- 
paiuer seht auch.“

Harald nahm den kleinen Strauß in Empfang 
und drückte bc.it alte» B iitodicner nochmals die 
Hand.

.'Also nochmals auf Wiedersehen, alter guter 
B anm ann! W ir  sehen uns wohl noch einmal. 
Wenn Sie gelegentlich bei m ir vorbeikommen, be­
suchen S ic mich mal ans einen Sprung.“

„Ie ru e , Herr In g e n ie u r! Meine verheiratete 
Tochter wohnt doch in öchnrloticnbuig, da suche 
ich Sie mal auf. J a , und was ich noch sagen 
wollte. Wenn Sie sich früher oder später selbst 
stäup.g machen oder ’ ne andere jutc Stellung ha­
ben, denken Sie au de» ollen Baumaiiu. W ir  
find doch immer so ju l miteinander ausjetommeii.

Ich  hab' mich doch an Ihnen jewöhnt. Es 
w ird nur richtig schwer, daß Sie min sehen.“ 

„W irklich ? Das freut mich", sagte Harold 
und klopfte Dem biederen Alaun auf die Schulter. 
„ Ic h  werde an Ih re  Worte beulen. Aber Sie 
haben doch Ih re  gute Stellung. Gefällt'? Ihnen 

so weiter, denn nicht mehr Hier V"
„Ehrlich jesagt. Herr Iugenicr. Es jefällt m ir 

hier jar »ich mehr. I  h hatte immer jedacht, daß 
Sie mal hier ’ne janz jroße Nummer würden . . . 
vielleicht sojar der spätere Chef."

Hara ld riß die 'Augen weit auf.
„Baum aiiu , was ist beim lo s ? Was ist beim 

in Sie gejahici, Y 'Wie kommen Sie auf de» ver­
rückten Gedanken?“

„ 'Ach I v t t ,  mau hat doch auch „och 'Augen 
im Kopse“ , meinte Boim ioim  etwas verlegen. 
„ Ic h  meine man so. F i au lein Irm g a rd  hat sich 
doch immer so . . .  so nett nach Ihnen erkun­
digt. und dann hat sie immer so sliicklich jelacht,

1 wenn ich von Ihnen s.jprochen habe. Und da
A ls  Harald am Fenster feines Arbeitszimmers dachte ich m ir immer . . ." 

voruberkam, erblickte er durch die Scheiben den Harald lachte ein uubelümmertes Junge,stachen.
Heine, Vestchenstranß. den wohl der alle Bau- „T a  haben Sie aber mächtig uoibcigcbacht,
manu dorthin gestellt hatte. lieber Baum aim ! Nein, nein, * daran habe ich

Harald mußte lächeln. Er ging noch einmal wirklich niemals gedacht. G.wiß, -Fräulein Ir rn -  
die Stufen hinauf und trat in das leere Zimmer, garb ist zweifellos ein Mädchen, da« begehrens­

wert genug erscheint, als F ra» begehrt zu wer­
den. Aber ein armer M anu  kommt da gar nicht 
in Frage, lind  ich . . . schon gar nicht." Grbraim- 
:c j Kind scheut das Feuer — sagt man."

„D ann  haben Sie schon einmal Pech in der 
Liebe gehabt Y“

„Pech . . . ja . . . und Gluck. M ir  sind die 
Augen geöffnet worden, und . . . das war gut 
so, denn sonst wäre ich sicher für mein ganzes 
Leben ein unglücklicher, unfreier 'Mensch geworden.“ 

TaS kann ich auch befreist». J a  ja . . . und 
daS jiiäbigc Fräulein w ird »t, wohl die Frau 
von Herrn Buchmann werde». Ta« beut’ ich m ir 
jo . . . fü r den ist sie wohl bestimmt.“

„Sicher, Herr Bnumaun, und mit der» w ird 
sie auch ganz glücklich werde». 'Warum auch 
nicht? Ich  habe ihn als netten, liebenswürdigen 
Brenschen kennengelernt. Ten, gönne ich Fräulein 
Irm g a rd ."

„Hub S ic selbst . . . lu t es Ihnen nicht ein 
bißchen weh?“ fragte Bann,an» betrübt.

„Nein, lieber 'Baumaiiu, wirklich nicht ein biß­
chen, denn ich habe eben nie an eine 'Verbindung 
gedacht, ich bin kein M itg ifljäge r und werde nie 
einer werden. Ans Wieder sehen, Papa Banmann !" 

„Wiedersehen. Herr Ingenieur !“
Banmann geleitete Harald bis zur T ü r, die 

er hinter ihm schloß.
„Schade . . . schade!" murmelte er vor sich 

hin. „D as wär" im der uchlijc B laun für das 
F iü iiÜ m , u n d . . . der w ill „ich. Na, beim iiich !"

A ls H rra ld  an der Landeckschen V illa  vor­
ü b e r fein» t. tan, ihn, das kleine, gelbbraune Auto 
entgegen. Der Chauffeur hielt das Auto vor der 
V illa  an, als er den Ingenieur sah.

para lb  blieb stehen und grüßte den Chauffeur 
frcimtstich.

„Via, Herr Brause, ist der Schaden endlich be­
hoben ?"

„Ja w o h l, Herr Ingenieur", meldete Brause 
strahlend, „alles im Lot. Ging ober doch nicht 
so schnell . . .  sic haben erst von der Fabrik 
einen neuen Vergaser kommen lassen müssen. Da« 
hat einige Tage gedauert. Aber jetzt ist alles p ri­
ma . . . prima . . . »ich der geringste Geruch
mehr da. Spüren Sie wo« ?“

Harald war in den Wogen geklettert. E r lief,
den M otor lausen, der funktionierte tadellos.

„Via also, warum nicht gleich so."
E r wollte gerade wieder aus dem Wagen klet­

tern. al« er sich Irm g a rd  gegenüber sah.

Irm g a rd  halte das Surren des M o jo rs  ge­
hört und war eiligst an den Wagen geeilt.

„A h , Herr Paulus — haben Sic m it Ih re n  
fachmännische» Blick alles für gut befunden Y*

„A lles in Ordnung, gnädiges F rä u le in ! “ E r 
machte den Versuch, ans den, Wagen zu gelan­
gen, doch Irm g a rd  halte sich ’ schon zu ihm in 
den Wagen geschwungen und auf den zweite» 
S i '  Besetzt. "

„ Ic h  hätte Sic gern noch tim einige Aufklä­
rungen gebeten, Herr Paulus. M i l  Brause konnte 
ich mich gar nicht darüber" verständigen. Sehe» 
Sie mal . . . hier . . . ! "  Sie beugte sich über 
die Schaltungen und bat ihn um nähere E itlä« 
im  g ihres Zweckes.

Fachuiämusch gab Harald Bescheid. E r halte 
zwar das Gefühl, als ob sie ihm eine kleine K o­
mi b i: vorspiele, aber als er in ihre schöne», un­
schuldige, i 'Augen sah. verwarf er diesen Gedanke».

„S tollen Sie einmal losfahren, Herr P a u lu s !" 
sagte Irm g a rd  plötzlich. „ Ic h  habe nach dem 
V o rfa ll von neulich noch eine gewisse S.Ilern- 
„„m g . Ich  muß erst da? Gefühl habe», dass w irk­
lich alles in Ordnung ist."

Wieder flieg ein kleiner 'Argwohn in Harald 
ru f, aber ebenso schnell schwand (ein M ißtrauen, 
als er ihr reines Gesicht mit einem schnellen Blick 
streifte.

E r gab Gas und fuhr los.
Ter Chauffeur sah dem davoneilende» Wagen 

eine Weile „ach. A ls  das 'Auto um die nächste 
6-rfc bog, ging er in die Garage. A is  Harald 
den Wagen der V illa  zusteuerte, sagte Irm g a rd  
ganz unverm itte lt: .Habe» Sie etwas Zeit. Herr 
Paulus ?"

„Gewiß, gnädige? F räu le in ! Eine ganze Men­
ge Zeit habe ich. Ic k  habe heule Ih re » , Herrn 
Vater gekündigt, bin also vollkommen frei."

Ueber Irm gard»  Züge ging ei» grenzenloses 
Erstaune».

„S ic  . . . haben . -  . gekündigt?“  rief sie er­
schrocken aus. „ J a  . . . aber,. . . weswegen 
denn Y“

„ I h r  Herr Vater mißbilligte mein Verhalte» 
gegenüber zwei entlassenen Mechanikern. Ic h  habe 
die Kaiiscgueuzei, gezogen und habe gctüubigt."

Irm g a rd  hatte sich immer »och nicht von ih ­
rem E i staunen erholt. „O h  . . das tu t m ir
leid, Herr P au lus", sagte sie fast tonlos und 
nagle mit ihre» gepflegten Zähne» a» der Unter-
lippc.

(Fortsetzung solgj>

der Ätiantica I n !  o h n e g l e i c h e n !  

nicht xii erreichen!



Der Konwatz Curtlybo, Oklobrr in S5,

verbunden. D I. niedlichen KlnberKünft« In Papp. schönem Verlauf w ir b e iSchalt; “ «b , f> ""»' 
unb Watt« leff.n ans j.b.n Fall aus bt« «Ich. " »  Borftonb aufrichtig « " 'u lt . '.» .  Mög» b .i 

bl« In b.u ÄlnberKöpfchen Klingende Erfolg bl«!«m schönen B.rlous. «nlfpre- 
A«n ‘

Phantasie schließen, 
steckt, »eb auf bl« guten Talente so manch.» nid* 
n«a, bl» Lehre« uab L.H»«,Innen zu «nlfoll.n f l *  
bemühen.

— 3m  B u n d e , K o n g r e ß  gn Rio Hai bl« 
parana.nfei B .rlr.lung fokg.nb« ?lvlräge eivge- 
6rocht, bl» von b«r FlrrarizKommIffion b.i.tle  be- 
fäirooii«! » n rb .n : Bau elnee^Post- unb Telegra- 
pherrgebäude« InPoulo ©roffo — Ausbaggerung 
b«a Rio Iguoffii — Boumwollbl.ust In Parana 
— Vollendung unb Unl.ihalinng b .i Fahrstraßen

Liederabend Katarina G oetz. DI« b«. 
lannl« Sängerin K o irtiiiu  Goetz glvl, rol« un» 
| i | l  mltgetrlll wirb. Ihren Liederabend am Dienstag 
abenb« 8 '/2 Uhr Im Theairo ©uotjro. Da» 
ebenso schön«" rol« vl.Ifelllg« Programm «ulhäll 
d o» oD«m Peilen deutsche, Lieber, rol« bl« Forelle 
non Franz Schubert, bar Siänbchen von Brahms, 
berühmte Lieber von Rlcharb Strauß unb Opeln« 
»orten. DI« Begleitung am 9lflg«l Hai Herr Dr.

^ ic h b a  — Joinville und Eu^tyba -  Capella P oe* übernommen, b«. bei bem Curt.gban«.■ * “ , 
bo 9Ub.lro au. »unb.im ltl.fn  -  Ausbau b.r bllfcum als Künstler unb lun tflunlger B.glelle. 
Fabrik ffl« Mllilärfuhrw.»»« In Curityba -  Bau einen ausgezeichneten Ruf g in lr*!. 
v    - ~  - - -  W ir empfehlen ben erstklassigen

Abenb auf bas wärmst«. Niemand
musikalischen 
soll!« es sich

• s t e t  S a n ta  « a lh a r iv a .
3 n  P a u l a  9  r e I l a s, an be, Bahnstrecke 

M a fia  —Porto Un'äs geleg«». Ist am 18. bs. aller 
Streitigkeiten wegen Theodora Anubo von M a ­
noel Gabriel dos Santo« burch «Inen Dolchstich 
schwer verwundet worben. Der Täler Ist verfchwun- 
ben unb hat fein Opfer Im Blut« liegen losten. 
Erst anderntags Ist bei Schwerverletzte, schon fast 
tot. aufgefunbeu worbe». 3hm Ist be» rechte Lun­
genflügel durchbohrt. Der Täte» ist inzwischen in 
Porto Unläa festgenommen worben.

v »»d«»-«»»1ftadt.
E i n e  9 l i e g e r w o c h e  Ist, vom Touring 

Club organisiert, qm Montag in R io eingeleitet 
rooibe». E« soll dabei aller im Dienst« verstorbe­
nen .brasilianischen

be. Generatbirekto». be« bettlfchen Straßenbaue». 
D r. Tobt. belaufen sich bie Bo'-enbewegungen 
ber beutfchen Reichsautobohnen ans 125 M il l io ­
nen Kubikmeter. DI. größten Bodenbewegungen 
würben bi« setzt ausgeführt: beim B a u  «
Suez-Kanal« m it 74 M illio n e n  cbm unb ves 

o   - -  Noch

-  3 u  b en  S a n k t i o n , 0 0 l , 4 
be» Bötkerbnnbe» haben auch Belm,» i '»  
Bulgarien. Australien unb Norwegen lt. 3,6>. 
stimmung gegeben. Damit haben stz, i ’ !e 3|- 
22 Länder mit bem Sonkllonspian I i.,k ,'°®I
erklärt. ,0,’b°ti|ih

Panamö-Kanal. mH 200 M illionen cbm. No® _  Botschafter "in  ^Rom
ln blefem Jahre werben b l. Bodenbewegungen D b.l.l che Bot choster In Nom Hs .

2oo »m..™ .i™ “S Ä S l i
Augenblicklich wirb beim Bau ber Reichraulo­

bahnen täglich 1 km feriiggeflellt.
Die 3nbienststellung be« technischen Material« 

steht einzig in ber Well bar. B i .  f'tzl werben 
benutzt: 32 000 Rollwagen. 2500 Lokomotiven.
3700 km Gelelfe unb 1000 Lichtmaschinen.

V a n »  b e ,  N a t i o n .  General Döring

nl,b«flHeo,äq?''tealitätsbefiimmungen anzuwenbe». fobei k, lf1, 
lienifchen Schiffe In britischen Höfen nickt iV 1''  
als 24 Stunb.n liegen bleiben dürfen

—  D i .  T r a n s p o r t e  Qn j tupD 
Kriegsmaterial für Oftafrika werben mit Ü16 
Eifer fortgesetzt. in"n

— A m n e s t i e .  Der Governeur be, |lal,
astttanifchen sowie ber In Brasilien geftor- k <e.i**fcnnitei« fchen Kolonie Lybirrr, Maifchall Both» *,8i‘
ausländischen Fliege, gedacht werben. 3m ®b" « ob Macken- eine Gene.alamn.sti. für all. politilck.n

von 10 9 lngplätz«n in Parana ufro.
—  D I e Deut sche K n a b e n s c h u l e  gab am uui " u“  ‘uu*,1" l“ 'r., 7......  eenen ausländischen illiege» gedacht werben. 3m “ Y x ."« '7  cr»nÄ»n. »tue Geneialamnestie für all#

6 ,™ ,...» ,« 6  « « I . - W i ' f c ” " 1®,. ' ' K j X  S Ü S f U Ä  =.n ® »>- D > ,„ A m -,,» . I ,  « m
Der Korlenovroerkauf hot bereit» begonnen unb

berholnng de« prächtigen Märchrnfpief, „Ttfchleln 
b«ft' bi®" von Herrn Lehrer Dr. 3 ochmann. Die 
Aufführung. b.r ein Kasperltheater angefügt war, zwar In Cosa Hertel, Bonbonniere Rokoko 5>«ul 
lab elo übervolle. Hau, u. fand in Ihrer gelun- fche Buchhandlung Mäcke.bvrg unb Im Lefefaal 
genen Darstellung freudigen unb begeisterten Bei- de« Deutschen Konsulat,, 
fall Schule unb Schulvorstand unseren Glück- Das neue Jahrbuch 
»uns®! mal". (3u|chrlfi). M it  besonderem Iutereste werben

— I n  C a s t r o  sind einem 9azenbeiro 10 olle Deutschen Brasilien, bie Ausgabe 1936 de» 
Bfeibe unb Maultier« abhanden gekommen. M an Jahrbuche« .B o t»  und Heimat" erwarten, da« 
bot Zioeuver Im Verdacht, die Tiere enlwenbel zu ber bekannte Verlag „Deutscher Morgen" in 6 .

Paulo im vergangenen Jahre zum ersten M a l

.Volk und Hel-

haben. _ _
— E in  j u n g e «  Bü r s c hc hen ,  besten Name 

nicht genannt wirb, versuchte in ein Zigarrerrge- 
fchäft auf ber Avenida João Pestoo einzubrechen.
Er konnte zunächst entwischen, ist aber später 
festgenommen worben unb hat fein Vorhaben «ir- 
gestanden.

— Deut sche W i n t e r h i l f e  1 9 3 5 , 3 6 .
<gs ist nun auch in unserer Slobt unb unserem 
Staate auf« neue die« soziale H tlfswrrk eingeteilet 
worben. Sehr schön ausgeführte Abzeichen (Edel­
weiß) zum Preise von 1J000 warten ber Abneh­
me». Jeder Deutsche trügt ein Abzeichen! Gedenket 
brr notleidenden Volksgenossen! Krüpft bas Band 
ber Volksgemeinschaft fester, bie Adolf Hitler an- 
stirbt!

— W i n t e r h i l f e .  9ür da, om 3. Novem­
ber im Turnverein stattfindende Liniopf-Gerlchl 
fehlen noch Kartoffeln und Weißkohl. E , werden 
all« beutfchftammigen Kolonisten und 9reunde 
herzlich gebeten, für den gut,» Zweck solches zu 
stiften und bei Herrn Schlegel, Oekonom des T. B. 
Turnvereins, bi« spätesten« 1. November abliefet» 
zu wollen.

— D e r  S y m p a t h i e k u n d g e b u n g  f ü r  
H e r r n  K o n s u l  A e l b e r t  schließt sich auch die 
Liga Economica Hansa in Neu-Bremen, Sla. Ca- 
Ihaiivo. an unb bittet uns. Herrn Konsul Aeldett 
ihre Hochachtung uab Verehrung auszufprechev.
Auf dem Cuillyboner Landwirtrkougreß. heißt es 
ln dem Schreiben, unb in persönlicher Aussprache 
haben ihre Teilnehmer Herrn Konsul Aelbert o l.
-einen wahrhaften 9reunl>. Berater und Helfer ber 
deutschen Kolonisten in Brasilien kennen geleint, 
ber auch einen liefen Einblick In die Röte unb 
Sorgen de. Kolonisteastonbes gewonnen hat. Sein 
Scheiben wüte für die Kolonisten feines Wirkung«» 
bereiche, ein unersetzlicher Verlust.

Llebisgabenpakele nach Deutschland.
Diele unserer Lese» werden sich schon die Frage 
vorgelegt haben, ob n  sich bei ben bestehenden 
Zollvorschriften lohne, Liebesgabenpakele nach 
Deutschland zu senden. W ir glauben deshalb, einem 
Wunsche unserer Leser entgegenzukommen, wenn 
w ir nachstehende Informationen brr hiesigen Deut­
schen Konsulat« ve.öffenllichrn:

Eine allgemeine Zollfreiheit für Geschenk- (Lie­
besgaben-) fenbungen besteht n ic h t mehr. Jedoch 
k a n n  an« Billigkeitsgrünben Z o l l s , e i h e t t  
gewährt werben,

«) wenn Nahrung«- unb Gennßnrittel mit 
einem G e f a m t z o l l w e r t  bi« zu 20 R M  im 
Postpaketoerkehr, Eisenbahn- unb Luftfeachtoer- 
»ehr, Eisenbahn- unb Lustperfonevfernoerkehr als 
Geschenk de« Auslande« für Unbemittelte zum 
eigenen Verbrauch eingehen,

d) wenn Wäsche, Kleidungsstücke, Hausge­
rät« ober sonstige Naturalunlerstützungen für Be­
dürftig« eingehen, bi« durch Brand ober andere 
LIemeutaiereigniff« geschädigt worden sind,

c) wenn Gegenstände be« häuslichen ober 
handwerksmäßigen Gebrauch« (wie Kleidungsstücke,
Wäsche, Betten, Hausgerät« oder Handwerkszeug) 
i*  einzelnen Stöcken einfache, Art (»eine L in ie - 
war») nachweislich zur Benutzung durch Uobemtl- 
Witt oi« Geschenk aus bem Ausland eingehen. 
(Hierunter fallen nicht unverarbeitete Stoffe).

Ob die Voraussetzungen unter v) bl« c) vorlie­
gen, wirb im einzelnen Falle von ber zuständigen 
deutschen Zollbehörde geprüft.

3m Lefefaal bt« Deutschen Konsulats, Avenida 
2räo Peffoa 103, liegt «in Merkblatt für G«.
fchenkfendut g n nach Deutschland auf, da« roäh- ___ ...
»end brr Kvxfnlalsfprechstunden von jedermann ein- B — A

herausgab. Mochte auch bteferkKalenber-Lrstling 
noch verschiedene technische Mängel ausweisen, bi« 
nun einmal als bi« Kinderkrankheiten solcher 
Buchoeröffentlichurigerr zu gelten haben —  für 
die bevorstehende Ausgabe hat ber Verlag keine 
Mühe gescheut, um ein« gediegene und erstklas­
sige Arbeit herauszubringen. Schon allein die tech­
nisch« Aufmachung ber Ausgabe 1936 verdient 
besondere Erwähnung: Die Auflage konnte be­
deutend vergrößert werben, ebenso der Umfang, 
der diesmal 400 Seiten überschreitet. Wiederum 
gehören zur Ausstattung zahlreiche Bildbeilagen 
auf Kunstbruckpapier, und gleiche Erwähnung 
verdient die Tatsache, daß die neue Ausgabe auf 
viel besserem Papier gedruckt werben konnte als 
im Vorfahre.

Da« wichtigste Kapitel jeder Kalenderausgabe. 
bie Frage ber Mitarbeit, konnte in einer für 
Brasilien wohl einzig dastehenden Weife gelöst 
werben. Wiederum hat bl« Dichterin M aria  Kahle, 
allen Deutschen Brasilien« aus» beste bekannt, 
bem Jahrbuch .V o lk  unb Heimat" eine Reihe 
bisher unveröffentlicht«, Oiiginolbeiträge zur Ver­
fügung gestellt, darunter mehrere beutfchbrafiliani- 
fche Gedichte unb verschiedene Profabeilräge. 
Der Reichskriegsminister Generaloberst von B lom ­
berg widmete einen Artikel über die deutsche 
Wehrmacht mit B ild  unb eigenhändiger Unter­
schrift. Der Gauleiter ber Auslanbsorganifation 
der N S D A P , E. W . Bohle, sandle ein B ild  mit 
besonderer Widmung für da» Jahrbuch. I n  ber 
langen Reihe von Orlgioalbeilrägen möchten w ir 
nur die bekanntesten Verfasser erwähnen: Prof.
Dr. Csakl, Leiter de« Deutschen Auslaitdslnflllut«; 
Admiral Behöbe; Korvettenkapitän zur See 
Thiele: Gerterolbireklor Dorpmstller von der Deut­
schen Reichsbahn unb viele andere; daneben ist 
es ein« Reihe bekannter Togesfchristsieller au« 
Brasilien selbst, die dies« neue Ausgabe zu einem 
wertvollen Besitz für jede volksdevlfche Familie In 
Brasilien macht.

Bei der großen Zahl von Boransbestelliingen, 
die ber Beilog bereite In Händen hot, können 
w ir jedem Interessenten nur toten, feine Befiel- 
Inng baldmöglichst aufzugeben, vor allem, da bei 
Dorausbeflellvvg der Preis de» umfangreichen 
Wertes nur Rs. 3 )000  beträgt. Bestellungen auf 
bas Jahrbuch nehmen die öillichrn Vertreter des 
Verlag« .Deutscher M argen" entgegen; soweit 
diese noch ficht vorhanden, können die Bestellun­
gen direkt an nachstehende Anschrift gerichtet wer­
ben: Verlag .Deutscher Morgen", 6 . Paulo, 
Caixa Postal 2256.

Deut sch er  K u r z w e l l e n s e n d e r .  
Donnerstag, den 24. Oktober: 7.05 Volkslied —
7.10 B u n l. Musik — 7 35 Wirlfchaflsfunk —  
7.40 Zwischenspiel — 7 45 Nachrichten (deutsch) 
— 8 00 Moximo Pavese: Neues aus Deutsch­
land — 8.15 Blasmusik — 9.15 Nachrichten
(portugiesisch) -  9 30 „Lebensheibfl großer
Männer". Musikalische Hötfzenen um Goethe, 
Feuerbach unb Wagner — 10.15 Aktuelle« —  
10.30 Marienlieder. Ein Zyklus für eine hohe 
Stimme unb Slrrict quartelt von Hermann Zilcher. 
Gesang: Gertrud Reichert-Webemann — 11.00 
Nachrichten (deutsch) — 11.15 Programmvorschau 
(deutsch, potlug)

Freitag, ben 25. Oktober: 7.05 Volkslied —
7.10 Frauenfunk: Schenk' Deine, M utter einen 
guten Ta g l Manuskript: Lotte Theil« —  7.35 
Wirtichaftsfunk -  7 40 Zwischenspiel — 7.45 
Nachrichten (deutsch) —- 8 00 Symphoniekovzert:

~  C —H, Fuge von Ltfzt-S tirb ler: Konzert-

b« Gusmão unb vor allem Santo« Dumont, bes. 
feit erster Flug seinerzeit am 23. Oktober erfolgte.

—  P a u l  R e y n a u b ,  ehemaliger französi­
scher Kolonlalminister. soll kürzlich auf Brasilien 
als Kolonlallanb für übervölkerte europäische 
Mächte hingewiesen haben, was hier energische 
Proteste ausgelöst hatte. Nunmehr dementiert Paul 
R-y.iaub diese M itteilung und sag«, er habe nie­
mals von einer Aufteilung Brasiliens an Kolo­
nialmächte geredet, sondern nur die Erleichterung 
der Linroandernng empfohlen, die Brasilien be­
züglich feiner Bevölkerungszahl unb feiner natür­
liche» H llfiin lttr ! bald auf das Niveau ber Ber­
einigten Staaten von Nordamerika heben würde.

— E in  m e r k w ü r d i g e «  D e m e n t i .  Die 
Rio-Zeitungen brachten am 21. Oktober folgende 
H aoas-M ille ilung: „H err Redakteur! W ir  bitten 
Sie, das Telegramm N r. 76 B la tt 34 unseres 
heutige» Dienstes, aus London mit folgendem 
Wortlaut kommend, zu annullieren: Politische 
Kreise Englands versichern, ben Gerüchlen über 
einen Vorschlag zu» Zurückziehung ber britischen 
Flotte aus dem MItlelmeer werbe keinerlei Glau­
ben brlgemeffen. M an halle diese M itteilung für 
so unsinnig, daß man es nicht einmal für nötig 
holle, »ach ihrer Herkunft zu forschen."

Sammlung  
für die niedergebrannte Schule in Porto Diclorio, 
Lmha Dona E m ilia :

Bisher veröffentlicht 1:570)000
Ungenannt 10)000

W ir bitten um weitere Spenden.

len einen Erbbaue.nhof ln der Nähe von Bres- 2iie,e «ranei.i« «omm. . .uiann ,u9nlf 
lau. General Göring hielt bei diese, Gelegenheit früheren Aufständen beteiligt waten unb |f || u  
eine Rebe, in be, er bem ve.bi.nstoollen Heer- ,e Ke,kerftrafen verbüßten " " " "
führe» den Dank de« deu,fchen Volke« ausdrückte. —  3 e 11 u n 0 « v e i  bo t . In  Stallen 0uiv
Darauf überreichte er ihm die Schenkungsurkunde, die Londoner Zr tung -.Daily Telegraph- 0nt 

Mackensen nahm die Schenkung an mit den len. da dieselbe ihre heftige Kampagne g«g„ <j.' 
Worten, daß e, die« als einen Dank des beut- Herr fortführt, 
fchen Volke« an alle Soldaten, die unter feiner 
Führung kämpften, ansehe.

Die Familie Mackensen lebt feit 300 Jahren 
auf bem Lande, unb der Generalfelbmarfchall sel­
ber ist auf bem Lande ausgewachsen.

Durch diese Schenkung geht nun ber alle Ge­
neral, ber fein Leben lang im Dienste feines V a ­
terlandes stand, auf die Scholle zurück, um hier 
in Ruhe unb Frieden feine alten Tage zu voll- 
biinatn.

Memelgebiet. 3 u  den  W a h l e n .  Dos

Spanien. S a n k t i o n e n .  Der fpa.iu  
Koblneltsrat hat die Ausfuhr von St liegt moteiu,

n . r h n t . n  8 '" '" '« lnach Ita lien  verboten.
— F i l m o e r b o i .  D r, spanisch« 

verbot die Vorführung einige, Filme. i„ b ' 
bas spanische Hee, lächerlich gemacht nrird. 
Ministerrat legte de, Urheberfirma Paramor« 
weiter nahe, diese Filme Überhaupt von ih,,» 
Programme zu streichen. Wenn dieser Puffotbe. 
ruiig nicht binnen drei Togen Folg« g à ,
wirb, würd« die spanische Regierung jebe nieltn,

letzte Nachrichten.

Deutschland. D a «  d e u> s ch e R  o I e Kr euz  
hat am Sonntag in der Umgebung von Berlin 
Uebungen großen Stiles abgehalten, wozu rund 
700 Männer unb Frauen zusammengezogen waren.
Die abwechslungsreich gestellten Uebungen trugen 
»ach Möglichkeit ben praktischen Anforderungen im 
Ernstfall« Rechnung. Die Bergung von Verwun­
deten auf einem unter schwerem Feuer gelegenen 
Gelände wurde vollständig kriegsmäßig vorgenom­
men. L in  Zug der Reichsbahn wurde auf freier, zeichnern des Wafhinglonpakles gehören.

Oberste litauische Wahlkomitee hat nunmehr da«
Ergebnis der memelländifchrn Wahlen für gültig 
erklärt. Danach befinden sich im Memellänber 
Landtag 24 Abgeordnete der deutschen Einheits­
liste und 5 Abgeordnete brr litauischen Listen.

England. F r i e d e n s f ü h l e r .  Es wird 
amtlich bestätigt, daß zwischen Rom und P ari«  
versuchsweise Vorschläge zur Beilegung des itolle- 
nifch-abeffinifchen Konfliktes ausgetauscht werben.
Auch bei ber Unterredung zwischen Mussolini unb 
bem britischen Botschafter S it  Eric Drummond 
sind solche Vorschläge angedeutet worden. I n  eng­
lischen Kreisen hält man den Zeitpunkt zu Frte- 
derrsvorfchlägeri noch als verfrüht. Bei einem Frie­
densschluß kämen Ita lien, Abessinien unb der V ö l­
kerbund In Frage. Alle drei Partner müßten be- 
friedigt werben. Die Preß Affcciation erblickt aber 
in diesem Friebensfühler den Anfang einer ver­
söhnlichen Atmosphäre.

w ill a ü f  'Kirchen Europas " o u f f à r n , " f’ü rY en V ö lD  â t ) t l l Í O .  K N C Q S ÍC h â lip I f l lZ , 
Völkerbund einzutreten. ® t teilt mit, daß er auch 
schon an den Papst herangetreten fei.

— F l o t t e n k o n f e r e n z .  Einer Rsirtermel- 
bung zufolge soll in diesem Jahre in London eine 
Flottenkonferenz tagen, zu de« England, Frankreich,
Japan, Ita lien  unb die U. 6 . A. zur Teilnahme 
aufgefordert werden.

An Deutschland und die Sowjetunion gehen 
keine Einladungen, da beide nicht zu den Unter-

Aufführung von Filmen dieser Gesellschaft^ 
Spanien verbleien.

Jugoslawien. E in  f ü h r e n d e s  D ia,, 
wendet sich gegen Moskau und schreibt, gottf«. 
rvßland habe zuerst Ita lien  ermuntert, um 6,„ 
gegen Rom zu hetzen. Ls bleibe feinem Sund. 
fotz treu, die Völker aufzuhetzen, um bie D«t,„. 
ooiutlon herbeizuführen.

Griechenlanv. D  e r deutsche Reich,, 
f p v r t f Ü h r e r Hot In Athen bie Presse empfn- 
gen und den griechischen Journalisten bas brat- 
fche Sportmefen geschildert.

B ulgarien . O l y m p i s c h e  Sp i e l e ,  De, 
Generatfekretariot für die Olympischen Spiel« >, 
Bulgarien teilt M't, daß Bulgarien die Olympia, 
in Berlin mit 100 Teilnehmern beschicken robb. 
Ls w ird dies die stärkste nationale Matrnfchefi 
fein, die jemals die bulgarische Grenze verlassen hoL

Strecke angehalten, um die Verletzten zu verladen 
unb abzutransportieren. Alle Männer unb Frauen 
gaben im Dienst einer guten Sache Ihr Letzte« hin.

— Besuch  a u s  d e m I r a n .  Eine Abord­
nung aus dem Ira n  hat eine Studienreifê durch 
Deutschland angetreten und die großen west- unb 
süddeutschen Industriewerke besucht. I »  dieser 
Woche w ird sie auch Wiesbaden, Frankfurt, S tu tt­
gart ufro. besuchen.

— D e r  N o r d f e e f t u r m  in der Nacht auf 
Sonntag hol große Waffermaffen in die Eider- 
mündung getrieben unb den Außendeich eines 
Koog« an verschiedenen Stellen überflutet. Da« 
bereit» im Waffe» flehende Vieh konnte rechtzeitig 
geborgen werden. Viele Bewohner haben ihre Be­
hausungen räumen müssen.

— D ie  A u f l ö s u n g  b er  S t u d e n t e n -  
V e r b i n d u n g e n  schreitet fort. Nunmehr hat fleh 
u. a. auch das Heidelberger Korps Wefrfalia frei­
w illig  ausgelöst.

— D e» K r e u z e r  . K a r l s r u h e "  hat am 
Montag mit 600 M ann Besatzung von Kiel aus 
eine Weltreise angetreten.

— D i e Deu t s c h e  A r b e i t s f r o n t  wird 
künftig olle Pläne von Kriegsschiffen überprüfen, 
ob die Mannschaft»! äurne ben Anforderungen ent­
sprechen.

—  D e r  er s t e  E i n l o p f f o n n l a g  In diesem 
Jahre hat in Schleswig — Holstein 161 000 Reichs­
mark eingebracht: da« find rund 20 000 Reichs­
mark mehr als im Oktober vorigen Jahres.

— W e l l j u g e n d f u n k .  Am 27. bs. stabet 
durch den deutschen Kurzwellensender eine Welt- 
fenbung de« Rundfunk» statt unter dem M otto 
.Jugend fingt über die Grenzen". Jungen au» 
32 ausländischen Staaten werben mitwirken unb

Die eingeladenen Mächte wurden gebeten, ihr 
Flotlenbauprogramm bekanntzugeben.

— U n t e r h a u s r e b e .  Der englische Außen­
minister S ir  Samuel Hoare hielt im englischen 
Unterhaus eine Rebe, bie Über 1 Stunde dauerte.
Die Rebe war bemerkenswert wegen de« versöhn­
lichen Tones, ber gegen Ita lien  noch v o rIn k ra fl-  
tretung ber Sanktionen angeschlagen wurde. Er
führte bann ober weiter aus, daß wirtschaftliche 
Sanktionen zur Verhütung der weiteren Ausdeh­
nung des Krieges notwendig feien.

—  F r a n z ö s i s c h e r  Be s u c h .  Am 22. bs. 
traf In London der französische Kriegsminister 
Marfchall Pelain zu einem dreitägigen Besuch ein.

— B e r t r a g s r e v i f i o n .  Der Führer ber m - 7:  » -  —  r V t " » . , .  „Mi-
Opposition im englischen Unterhaus sprach sich Deutschen Nachrichtenbureau« mil. baß die a«n
gegen die Anwendung von Sühnemaßnahmen aus. 1 Mobilmachung vor ihrer Beendiguog
Erforderte  weile» die Revision des Versailler > ^00 000 M ann werben gefechtsbereit st>°-
Derlrage« unb bie Neuverteilung

N e u t r a l e  M e l d u n g e n :
Vom 21. Oktober, 

Das Nachrlchlenbureau Europa Preß berichtn 
Di« Umgebung de« Tanasees unb bei Tarif« 
selber find von italienischen Flugzeugen Übeiflimr 
worden. Es handelte sich um fitkunbungifll||«. 
Bomben wurden nicht abgeworfen. An berRotd- 
front herrschte völlige Ruhe, wie von Italienisch« 
unb abrffinifcher Seite Übereinstimmend grmeikrt 
mied. Italienische Flieger melden abefflnlfdje Tntp 
penzufammerizieyungeii bei Makale.

Das Deutsche Nachrichtrnbureau berichtet m» 
Ae m ara: Die italienische Heeresleitung legt de»
Vormarsch an ber Sübfront große Bedeutung dei 
Iia lie n  beherrsche jetzt dos Tal des Flnffes Um 
S r.b e lli; es werde nun da« Schwergewicht feirn 
0  lerationen nach Süden verlegen unb banal 
iiachien, so schnell wie möglich eine DerbirrbBf 
zwischen Erylh iäa unb Somaliland herzufleües- 

Vom 22. Oliobrt. 
Aus Addis Abeba tritt bei Berichterstatter ^

Je treulichen Zollsätze für die am häufigsten ol« Symphonie Nr. I I  D -D ur von Beethoven. S o lis t: Lieber aus ihrer Heimat Übertragen. Die deutsche ein englisches Flugzeuggefchwaber noch M alta  br? nl*- ^ b,^ ,n*,t_ Angriff vordere»«!
e i " s eingehenden Waren ein- Richard Laug», Klavier. D irigent: Werne, Rich-

3oUpHt*tta ist im allgemtlnen bas ter-Reichhelm — 9.15 Nachrichten (spanisch) —

kg K ^ b e Z l a i  b"  <H‘ b' 1* b»  droschen Reichsfenb.r,
a i«  e ? ° ' Reingewicht. Schallaufnahmen — 10.15 Aktuelles —
V I«  p rä c h t ig « , S c h u lfe s t veranstaltet« am 10 30 Die ihr Heimatland verließen 

Ä C ™ i» ° k Öl« ®«mfch« Schul« Zwiegespräch über das Au.lanbbeutfchtum in in
ins.. r . »  der Goitenbanfteblung. De, her». Welt — >0.45 Männe,chöre —
„ Í I '  S0mm” l09 halt zahlreich« Seftgäft« richten (futsch) — 11 15
auch au, Curbybo angelockt. M an hatt« im '
1 1 «  Unb ou* d«m Bereiasgeländ« umfof-

3 n Alaier ^"dstre itkräjte  vor. die ben Feind Io ^  Lie 
„W ir  find die junge Bauernschaft" führten die Eingeborenen einen Aufstand au«. E , í í * u.?.rn unb f* *  feiner Stellung ödNö®..^,,

(deutsch, spanisch) 
Sonnabend, den

11.00 Nach- 
Programmvorschau

26. Oktober: 7.05 Volkslied
9»Wn” l \ 6|” , e,"b,,Bn kU4 u l0n lm ~  7 .1 0 » .3 - Funk: 33b M : 6 ,nt,fe i« ber Jung-
a,”  mn “*  “ nnb5 „ l,* e. ouf6«l4lo- ê e l  -  7 25 Gemeinnutz geht vor Eigennutz -

M b Selb'.» S ? . 5 “ 8 üb”  7 35 Wlrtlchoftslunk - " 7 . 4 0  Iroifchenfptet -
«n 1 k 7.45 Nachrichten unb Drutfchlanddericht (eeutfch)

h^m n , 0y e2114 »ubereileten Spi.ß- — 8 00 Vom Retchsfendr, Frankfurt: Heimat-
von « i 4 t l ( (Ä ! L " B !V i!  °f 6,<n ?b,nb — 915  Nachrichten unb D.utfchlanbbericht

Í " . í °  !  unb Äa* ,n sowie ben gut (lpar-ifch) —  9 30 Club of Notions (Carl unb
Kart) —  10.15 Aktuelles — 10 30 Tanzmusik«ekühiieu Getränken unserer Brauereien wurde 

i? 2 bnn ou*  °n den Buben 
k ^ « * '  Wàrfelrr. Angeln, Verlosung

und Glücks,ao herrscht« ständig regster Betrieb. 
Di« vielen und schönen ©totuste lockten unb fan­
den reißenden Absatz.

M it  lebhaftem Inter«sie folgte man besonder« 
auch bera frifch-f.öhltch.r» Spiet, bei Jungen de« 
Deutsch brasiltonischen Iugenbringe« und der Sckü- 
W, de, f.ftgebenden Schale. Für musikalische U«

11.00 
(»eutfck) — 
spanisch).

Jugend wirb da« Programm mit zwei Liebern 
eröffnen, b'e aus der Iugendbewegurrg selber er 
standen find:
und „C s dröhnen Im Marsch bie Kolonnen

Diese Sendung soll durch '400 ausländische 
Sende» übertragen werben.

— Fe s t  d e r  d eu t s c he n  T r a u b e n  u n d  
de« deu t schen  W e i n e « .  Die Werbewoche 
der deutschen Traube und des beutfchen Weines 
hatte bis fetzt einen großen Erfolg In Berlin zu 
verzeichnen. Am Montag wurden :l/« M illionen 
Berliner zu ben Festlichkeiten angelockt. 7000 
Gastwirte hoben sich beteiligt. Bei den Vorbespre­
chungen wurde mit einem Abfotz von 200 — 
250 000 Lite, Wein gerechnet. Aber bereits om 
ersten Tag wurde beinah» «In# halbe M illion  L i­
ter umgesetzt. Ununterbrochen treffen neu« Sendun- 
gen Wein In Berlin »In

d-r Rohstoff
und Absatzgebiete. Zum Schluffe beantragte er eine 
endgültig» Lösung de« Memelproblems.

Holland. D ie  N i e d e r l ä n d i s c h e  B a n k  
Hot den Diskontsatz von 5 auf 4*/« Prozent her- 
abgefetzt.

Frankreich, e in  K o n g r e ß  f ü r  B e r g ­
b a u  u n b  H ü t t e n w e s e n  Ist om 21. Okto­
ber an der Pariser Sorbonne eröffnet worben. 
Zum Kongreß find einige hundert Vertrete, von 
40 Regierungen erschienen.

— K a b i n e l I s f I tz u n g . Am 22. bs. vor- 
mittags wurde In Parts eine Kabinettssitznng ob- 
gehalten. Loval berichtete über den italienisch gbef- 
stoischen Streitfall.

Ein Kommnn'quö über da« Ergebnis dieser 
Sitzung wurde nicht bekanntgegeben.

D ie  P a r i s e r  P r e s s e  meldet, daß sich
geben habe.

— R e v o l t e  I n A l g e r i e n

Aufmarfchbewegungen blefe» Truppeumaffeu d t!' 
len Ende bs. M ts . endgültig abgeschlossen («»• 

Der Völkische Beobachter meldet au» 
Abeba starke Italienische Truppen- unb Mo«» 
zirfommenz'ehungeu an de, Notbfronf.

Die Abessinier nehmen 2»upprnoei|4l,tlu “  
in Richtung 210U0 unb Abigrat vor. „

An de, Südfron, haben Italienische 
wiederum einig, Eiugeborenendöifer mit w  
belegt.

I t a l i e n i s c h e M e l b u n g r " -  
Vom 21. O W *  

derItalienischer Heererberlchl: An e>«- -  à  
hoben die Italienischen Truppen von N«» p 
Somaliland aus einen Erfolg errnngen- , 

Flugzeug, bombardierlen einen o W  j( , 
Stutzpunkt am Fluss, llebl SrlbeOI. von
hl» vrk.NI»,— .1____ n. ,tr rillet 0»'«*ssdem Luftangriff rückten die

, — Muj ir in r r  ö k u u m « ^ —  v.z, o»»
Abesiinler ließen 50 Tote, viel« d e " v u 'd ^ g  
mehr als 12 Gefangene auf dem vck ^
zutfl®. D,e Italiener hatten 14 Tole «• t
mundet», erbeutet wurden durch b** * Mtef
beschütze. 2 Maschinengewehre unb '»»
l«nb» Menge M unition

stellte sich heraus, daß kommunistisch, Agitatoren 
dabei ihre Hand im Spiele hatten. Di» französi­
sche Regierung ist gewillt, energische Geg.nmaß- 
nahmen zu ergreif,,,.

Tschechoslowakei. S a n k t i o n s k o n  
t r o l l e .  Dt« Au,fuhr von Kriegsmaterial unb '* " «  ä n g e  M unition. |(| y f 1
chemischen Kriegsmllleln wird ber stoaillchrn Kau.  ̂ italienische Konsul von Gondar p
trolle unterstellt. den 21. Oktober, im Hauptquartier

— U e b e r  1 0 0  0 0 0  S u b e t e n b e u t f * ,  getroffen, nachdem er bereit« am 23.
versammelten sich am Sonntag ln der Grenzstadt Nrif« in Gondar aufgebrochen
Teplitz. Kon,ab Henletn betonte |n |,|n„  ® ln f» n ro t||* ,n Meldung zufolge
sprach« bt« ehrlich» Bereitjchoft ber Subetendeut- b,n Monaten Ju li, August Ueb
fchen, om tschechoslowakischen Staat mttznorbelten 1345 M illionen Lire für den Krieg pst»''
Jede, Bot», fopt» », wetter, hab, vor Gott und italienisch,« H oup'yuortier: An de' } ^ri- 
Geschichte dl« Pflrcht. feine arteigenen Fähig»,,. ™u,b,n ein» R 'ih» Erkunbungssiüa' „ ,        . . .     j u  , wurden . u.c«unuuu ww-

Nachrichten unb Deatfchlanbb,richt — H e r i n g s a i r s f t e l l u n g .  Ja der ten in Religion. B lut unb Sprach, An der Grenze o M ^ u b a n ^  unb L">Id'à"
11.15 Progrorrmoorfchou (deutsch, Nords»,Hafenstadt Emden würbe efne Herings- unb zu vererben. Die Zelt fei ernst unb sch»,, ,ln  obeffinifch», Munitionslager ln bl*

k-  “ ‘— ••r r— r> aber die Sub»iend,utfch,n oe- sprengt.
Q *A \t tank Cnt»L„L .1. _ . ■

ausstellung eröffnet, die die Biologie, den Fang ber Kampf herb
Sonntag, ben 27. Oktober: 7.05 Volkslied — unb die Verwertung de« Hering« veranschaulicht, den nicht noch, da Recht unb Wahrheit mit ihn.» 9, . ,  , „  11:

7.10 K.nberfun» : Da« Märchen von ber P rin - -  W  i n t e , h ' I f « w e r ». De. Reich.fpo.t- kämpfen. ' ' 8" " '  A b e f f l n i f c h ,  M ' l d u n ü e
zeffin Tnlipon von Friedrich Wilhelm Brandt —  führe» hat zur Unterstützung de« Winleihtlfswer- S ch w e iz . D e r  M a n d a t s o u s f c h u K  k , .  <w D o m  2 -

1 Zwischenspiel —  7.45 Nachrichten (deutsch) Ke» »Inen Aufruf an all» Sportvereine erlassen. Völkerbünde« nahm am Moölag den Berich, nb . ‘  ^db i» Abeba w irb von der W e gier

WrHoltupg sorgt, ein Lnalfprecher mit cusg»rräf)l- 9 ^ 0  Leicht« Musik 10.15 Sporlecho -
L « .n  “n i  « J ,  »  ImDereln.houf« selber 10 30 Hessische B o l» ,liebe, mit Instrumenten. De,
holten stch Skaifreunbe zu löblichern Tun im ^a- Bülow-Kret, — 11 00 Nachrichten („ursch —

a« ÜttWv Sache zufommevgefuvben. 7 . 11.15 Programmvorschau (deutsch, spanisch) Da«
Prächtige Kinder Vorführungen und ein gemütlt Wichtigste de, Woche, 

che, Beisammensein om Abend beschlossen bt«
schön«, wirklich gemütlich» Feier, zu deren wund,,- ~ ~ ~  ’

n '  43 -naa,,ichren i» ,u l|it)  »es einen Aufruf an all» Sportvereine erlassen. Völkerbünde« nahm am UHodtog ben Bericht üb h *,ue « 001« Abeba w irb von der » u -  jtn 'l
8 00 3um Sonntag.2tb»nb — 8 15 Unser Sonn- Darin werben dieselben aufgefordert, am Tag de« Togo entgegen. De, Haushalt schließt mit einen' ‘d'**- daß Abessinien von Logiand ^  
tagskoazert — 9.15 Nachrichten (spanisch) —  Handball» am 3. November unb om Tag de, Fehlbetrag von 6 M illionen Franken. Diel ' ° 0n 2 M illionen Pfand Sterling i u"]

Fußball« am 20. November all» Spiele In ben Fehlbetrag benutzt Frankreich, um eine Berwat" ü01' ^drgsmalerlot bewilligt worden t t ' gjgpflfJ
lungsreform vorzuschlagen. D a , Mandat,aebtee . 1  von Adeffirrien ha> b"aheff>^7
Togo soll au« Sparsamkeit,rückn*!,,, mit f ,nn N uiibfunkanfpra*, gehalten.

Dienst bei Arrm firn bet Armen zu stellen. 2m 
vorigen Jahr» find an diesen Tagen beinahe 
800 000 R M  zusammengekommen.

— R e i c h s a u t o b a h n e n .  Der Bau de, 
deutschen Retchsoulobahnen stellt dt« größt« Erd­
bewegung de« Welt bar. Rach einer Mitteilung hotten. (M an wirb

löslichem Kolonialgebiet zu iom m eng e leg t"^« ".» ' ,0« '* we^de^veèhen. f«,n C'“ " f /  ^jj!
Zu, Verschleierung dies». Ar. Annexion so" L o  “ "b für lein, F „ ih . i l  zu
fein« besondere Reckt,- und Finonzeiibnuii,. h. Bob der Regu« leine» unb»l‘ |b ^  &. fc . »manznebnung H.sehen, wie lange!)

Wir wollen der ganzen Welt und dem ganzen Volke 
zeigen, daß wir das Reden von der Volksgemein­
schaft nicht als hohle Phrase auffassen!
(Adolf Hitler bei Eröffnung des Winterhilfawerkes).

°uf b l, gerechten E n t f c h e id o " « " '

'"d im b e s  Ausdruck.

Opfert für die Winterhilfe!
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Handwerker 
Unterst.-Verein I

h t n  IM O b f o h r rDonn-r.tag. drn 21 Oktober
*  abend, 8 Ubr

n e n c r a l - V ersam m lu ng
T e o e e o rd w u n g  «. . w v .. I.*»#♦.. otiPy« ww» ”■ —’ — ■ - ■ -

. ««lesen der letzten Protokolle 
L A.sienbertcht de. S. Trimester. 
- «reicht de« Präsiden,rn 
f  « te t« t<"ä n 6 e r u n 6 

«nfditebene,. 2705
H. ®er Deschast»führrr.

,fSL\
K*80?
IfeeiD BiasiL-lknvBrti)

Mitgliedskarten
®lt flefdj. Mitglieder werden 

hindurch daraus ausmerksam ge- 
m a c h t .  dost der Zutritt zu dem 
fiooetrloR nur noch gegen Vor. 
«launfl der Mitgliedskarte er- 
audt wird. Dasselbe gilt für Me 
jm Derein.lokal stattfindenden

5 Sl|e<í*w«"cn Mitglieder, die 
keinen Mtlgliedeauswei« 

befiaen, werden daher in Ihrem 
eigene- Interesse höfl. gebeten, 
sich umgehend vom Grschastssiih. 
ree einen Ausweis ausstellen zu

la|®er Deschllfissührer steht, mit t 
Ausnahme von 47 Ittwoch urd 
Sonnabend, an jedem Wochen- 
tage non 5 einhalb bis 8 Uhr Im 
Aereinslokol d.-n Herren M it­
gliedern zur Verfügung, 2693 

D er V o rs tan d .

D A S UNGLUECK 
SCHREITET SCHNELL.-

dos Boot am  Sinken ist, kann  m an nicht m ehr  
schwim m en lernen. Erkranken Ihre N ieren  und  Harn- 
we9 e'  10 'st es eb e n so  verfehlt, noch ans Vorbeugen  
zu  denken .

Je tz t ist es Zeit, d iese O rg a n e  zu  reinigen und  zu  d es­
in fizieren . Sie verm eiden d ie  A b lagerung  von schäd­
lichen S to ffen  im Körper.

Eine zw eim a l im Jahr mit HELMITOL durchgeführte Kur 
bew ahrt Sie vor den  qualvollen Erkrankungen der  
N ieren  und  H arnwege.

K o nk urren zau s-
sch re iben ,

bet Malerarbeiten des Klubhau­
s e s  aus dem Sportplatz des Teilte« 
Keaj. Turnvereins In Bacachcry. 

Kalk- und Oelonstrich, 
Information Dienstag, M ilt- 

wach und Donnerstag von 5 dir 
S Uhr im Teuto,

Die Angebote müssen bis Don- 
»er,tag. den 21. Oktober, um 7 
Uhr, im Derein abgegeben werden 

W ald em a r R o ther»  
2703 Geschäftsführer.

D eutsche
Arbeitsgemeinschaft

Ortsgruppe C uri t iba .

Die M itg l ieder-  
Pfl ichtversam mlung

nobel nicht am 26. Oktober, jon- 
i>tcn am Dannerslog, den 31. 
Oktober im oberen Saa l de» 
Ha-dwirkei-Unlerstützungl verein» 
statt 2714

l e r  O -ts g ru p p rirw a lte r .

Verein

Sonntag, den 27. Ohlobei, 
nachmittags 3 Uhr, 
im Dereinshause

Generalversammlung
Tagesordnung :

1. Drolokolloeriesunz;
2. Geschütz»- u n d  K a s s e n b e r i c h t ;
3. D orpandr-N euw ahl;
4. Derschledene».

Die werten Mitglieder werden 
ersucht, recht zahlreich zu er­
scheinen.

D er P rä s id e n t.

100 C haru tcn  7 $ 5 0 0
UHlletifi n-itt r,0O riti. Gillellen- 
step-.-u o6uö0-lu$0U0. 4ta- 
kerpinjel 2dbOO-?$tOO -  8$5o0 
®es«nbheltspfcljen von tiSVOU—
301000. Gesundgril.spitzrn.

C h a ru ta r ia  L iberty  
P ra ç a  T iradeuies 3V5.

BAYER

M

Benötigen Sie Eis ? .
D ann n u r :

ATLANTICA KRISTALL BIS.
In j e d e r  B ez ieh un g  h yg ien isch  e in­

w an d fre i  h e rg e s te l l t ,  g e la n g t  auch  n u r  
ATLANTICA EIS in g e sc h lo ssen en ,  
e ig en s  d a fü r  h e rg es te l l ten  W agen  zu r
V er te i lun g .

H yg ien ische  H ers te l lun g .
H y g ien is ch e r  T ra n sp o r t .

T äg lich e ,  f re ie  u. p ü n k tl iche  A n lie fe ru ng , 

sindGefl. B e s te l lu n g en  sind  zu r ich ten  an :

B rauerei ATLANTICA
T e le L :  790, 791 und  709 

o d e r  an  die  A ng es te l l ten  u n s e r e r  W agen .
2701

■Böcai

Hambafg-Südamank-flaElprschisiahrts-BBSBllacliai' 
( M .  « .  D .  O . )

M ädchen -7il
gefurcht, da» auch kochen kann 
Aua (Lanselheiro Darrada» 641.

D a u ers te l lun g .
3ii sofort tüchtiger junger M onn 
»um Deotau.sahren gesucht. Si- 
che>er guirer. Must nüchtern u. 
urdemlich sein. Ohne Deserenzen 
irotdUo«. Zu meiden zwischen 12 
»»d I Uhr. Duo Trajono «ei», 
lm Restaurant B ru n k o w . 

i~i2

äcinullo* mpfsr-Dtonst »oi» und niioh 
H.mourg ui»e »oulogne-, La Cortina, Vigo, U.uabon, 
U.hia, Nie de Santo», Säe Franoleoo, Kl<

<ir ■«*<**, M uaUeltto und Buenos AI re».

i n  S ie  F n n t ls e e  i n  S ie te*  
n » o h  Europa

29. < ,1.1 -l)-r

M ädchen
Qc'uccht |flc sLmtl che Haussrbet- 
len. Must ehrlich und louber sein 
»ab Im oaiiie der Herischafi fchln« 
f**. Zu tstiagen 2723

Au» Suldunha DIarinho 508.

ESPANA
OBRER AL ARTISAS 
MADRID 
CAP NOPTB 
CAP ARCOMA 
MONTE SARMIBITO 
t i a o
WORTE PA 8C 0IL  
ANTONIO DELPINO
GENERAL SAN MARTIN 26. N ovem ber 
OBNElAL OSORIO 
CAP »R«ONA
MONTE OL W O  10. De
GENERAL ARTI0AS

8.
15

M ädchen
Mf olle Hausarbei e» gesucht von 

» r e u  U m tan d t 
Ruu Paula Gome« 375.

A lle instehendes
E h epaa r

wleb gesucht, die »flau al» Köchln 
bei Man i ku.in seiner Aib-tl 
nachgehen. Zu ersragen 27.5 

Aua Marechal Deadaro 469.

Rua 15 de Nov. 509 — C urityba
Caixa postal 420.

«A Propogondiilo• — 4364

S pie lka r ten
*>-6*500 Spielkor 

Ille Kinder 2*000. Samen 
®“k. 2*0o0. Türkischer Blatter, 
wbok Taschenmesser von 1*80’

T h a rn ta r ta  f i l te r t»  
tute. 3',5.P teç o  T iradeute .

Tausch .
™<u fchüBc» graste» H au. 
jjostein Garten, Garage, »>»> 
?oem und Obst, om Rande der 
“ UM iturtttzba, im Werte vonwl.1 i| lf Vllf IUI
"eegesähr 8i> Conto«, gegen Sttto 
!»er Kolonie im N 
v'aate, Paran»

Kolonie im gforben de. 
«'aale. ParonÄ ja vertauschen 
zwesiil. Angebote unter Tausch 
f.;®2 oder mündlich mit TI 
4-two, dortselbst.

Wiener D am en- 
A te lie r .  271

Macht hitrdurch weinet roei- 
len Kundschaft bekuiuil, dost Ich 
"'eint Schneiderei von der Ru« 
f» bt Woto nach bei « u o  Tro 
"no Rtis 514 verlegt habe.
  Madame S.e.He«
Tüchtiges M ädchen

mr Küchen, und Hausarbeit ge 
Ucht. v  2711)

Wuu 13 bt M ato 81b

O ktober 
Oklobcj- 

_ O ktober 
22. O ktober 
22. OW olier 
30 .,O ktober 

6. N ovem ber 
12. N ovem ber 

N ovem ber 
N ovem ber 
Di-zrmbtzr 
De/.cii|b<-r 

. . .  D ezem ber 
17. D ezem ber

10.
27

II.

Agenten in P a r a n a : 

Fernando H ackradt & Cia., 
S ä ttig  L tda.

Voranzeige.
Die

Deutsche Evangel. Gemeinde
feiert am 8. und 10. N ovem ber  ihr

75-jähriges Jubiläum,
WOZU schon jetzt  herz l ichs t  e ingeladen 
G enaues  Programm folgt.

wird. 
2020

DER VORSTAND.
r —y n M - a c M

Deutsch-evgl. Gemeinde
BEKANNTMACHUNG.

‘Alle diejenigen, welche A ra b e r  au f dem F ried h o f der 
dcutsch-cvanat. (Oemcinbc haben, w erden hierdurch höf­
lichst ersucht, dieselben von U n h rn c t zu befreien und  in  
oorschristsmätzlgen S ta n d  zu s-S-n . D i-^d iesbezüg lichen  
A rbeiten  raiiffen b is spätesten» den 30. O k tober d». J a h -
reo ouf <Mrt. 53 der S ta tu te n  hingewiesen,
wonach die Besitzer gcl.auster G rabp lä tze  verpflichtet sind, 
dieselben m it e iner M a u e r  oder m it einem  E isen g itte r zu
umgeben^ ^ nachfolgender G rä b e r  w erden ersucht,
dieselben in  O rd n u n g  zu setzen, d. H. von U n k ra u t zu be­
freien und  auszubessern, w id rigen fa lls  d t - G r ä b e r  nach den 
S ta tu te n  A r t .  19 8 12, A r t .  53, A r t .  31, Ar». 55 m it a n - 
schliestendcm einzigen § nach V e rla u f  von U M o n a te n  der 
G em einde a n h e im fa lle n :

G rab n u m m er 
33 
53 
87 

131 
224 
274 
365 
417 
440 
442 
489 
517 
504 
700 
763 
705 
780 
817 
844 
961 
967 

10 0 0  
10 2 0  
1068 
1103 
1207 
1255 
1261 
1342 ..
1396 
1403 
1410 
1439 
1467 
1474 
1519 
1604 
1627 
1059 
1097 
1799 
1825 
1860 
1890 
1913 
10 2 0  
1932 
1070 
1995 
2029 
2056 
2071 
2074  
2 2 19 
2224

N am e 
E a r l  D o rg u th  
E m ilie  L indcm ann  
K rü g e r J o h a n n a  S oph ie  
B litzkow
F r .  K rum heuer (K ind)
D e rh a n d t J a e o n  (K ind) 
A b ra h a m  G lase r 
F r a u  V o lk m an n  
Ludw ig A nst 
M a r ia  M ü lle r  
P h i l ip p  T o t (K ind)
M etzger I d a  (K ind)
A r ty u r  A lb in o  Schonborn  
Zinnerlr R u d o lf E a r l  (K ind) 
J o n a s  Io n s o n  
Schum acher J o h a n n  (K ind) 
J o h a n n  F lem m in g  (K ind) 
R ein h o ld  R eu m a n n  (K ind) 
W ilh e lm in e  K üh l 
E m m a H a rth m a n n  
J o 3 o  Schm idt 
F ra n z  A ulfes 
H e rm a n n  H cidem ann  
W o lf Luiz (K ind)
F riedrich  K eller 
F r ie d a  W eckw erth 
V o rn  A ugust (K ind)
C hristian  K öpke 

„ P a u l  Knoch (K ind)
-■ E w a ld  H agen  
M G lö ek n e r  G eorg  

G ustav  K labonde  
K a ro lin e  S a b in  
S o p h ie  Becher 
Jo sep h  Becher 
B e rn a rd o  Krüssel 
A lfried«  R o m an o  
W a n d o  K rü g e r 
E r ik a  F o i t  oder T o it 
R o m a n  Seid»
W ilh e lm in e  G rü n e w ä ld rr
E r n a  M a r th a  L la r a  R ich ter
H e rm an n  A ugust E m il G reiser»
R u d o lf U rb a n
A ugust M u n k e
S g u e r B ru n h ild e
M q rth e  T ro g
H elene Schwatz i
W a l te r  W iem ero
E lizabe th  D ö ttg e r
H cnrigue  M a th e s
E r ik a  K rü g e r
G e tu lio  W illia m  B o s lo o p c r  
A nneliese J o h a n n a  Schnepel 
H a ry  W a ld e m a r  Schweife 
F ran c is co  V. Rufe 
J o h a n n a  L. S o n n en b u rg  
I r a c e m a  M a rc y .

1476
1885
1604
1889
1018
1953
1957
1907
1075
1970
1978
1991
1992
1998
1999
200.1
2008
2011
2012
2015
2018
2020
2 0 2 2
2020
2028
2032
2033
2034
2038
2040
204.1
2051
2053
2057
2060

V e rw e s u n g s g rä b e r :
H e rm a n n  S trauch  
B e th y  Schönroch 
J u l io  S te in m ey er (K ind) 
R e in a ld o  A lfredo  W en d , 
R e in a lo o  B achstein 
A lexander S ta r r e r  (K ind) 
D o ro th y  Lniza Pofchen 
E d u a rd  T a h le  
A m ando  K a u g h t (D r.)  
C a r lo s  G om e» do D alle  
M a r ia  de L v urdes  S ta n g e  
O rlan d o  de S it 
W illy  W äch tlc r (K ind) 
L o th a r  Schinde 
F red e rico  C a r lo s  T iggca 
R a lp h  Schulz 
G u ilhe rm e  R ichter (K ind) 
M ercedes A ld a  H ansen 
T ec la  L an g e rm a n n  
A dolfo G lis tau  
R e in a ld o  G u tm a n n  
.Hans G a rrn z in s k i 
Jz td o ro  G asser (K ind) 
A n to n io  Schwemig 
L ydia  S chönherr 
M a r ie  E lizabe th  B ö ttg e r  
H erb e rt K ranz  
O scar H etfenberger 
H a n n e lo r r  Schnitze 
F red e rico  Baggenstotz 
G u ilhe rm e  B echm ann 
C laud io  B lu m en th n l 
W olsredo  K arpstein  
E m ilio  R odo lfo  Luchao 
A r»  W ild n c r 
C a r lo s  F red erico  G u a ld o .

D iejenige», welche von obengenann ten  B erw rsu v g s- 
g räb c rn  d a s  K aufrecht erw erben wollen, w erden gebeten, 
diese» m it dem V ors tand  b is zum 15. N ovem ber 1935 zu 
erledigen, an d ern fa lls  verfallen  dieselben. 2096

Verein d eu tsch e r  S ä n q e fb u n ö .
Sonnabend, den 26. O ktober  1935

abends 9 Uhr

B u n t e r Ä b e n d
u n te r M itw irk u n g  von

F r l .  K a ta r in a  Mortz, K onzertsängerin , B erlin ,
dev V e rrin so rch esttrs  u n te r Leitung von P ro f . Seyer,
des gemischten Cho«o u n te r  Leitung von P ro s . W ucherpfennig,
sowie a n d erer erstkl. K räfte .

1. T eil

A lêssandro  S tr a d r l la ,  O u v e rtü re  v . Friedrich  von F la to w , (Orchester)
E lsa»  T ra u m , au»  L ohengrin , R ichard  W ag n e r , ,
V ergebliches S tändchen . J o h a n n e s  B ra h m s , 11 1 , K a ta r in a  G - r k
Heimliche A uffo rderung . R ichard S trau tz . I ” 0,Q rl" °  ö)0tB
D ornröschens B ra u tfn h r t .  C haradterslüch v. M ax  R ode. (Orchester) 
H eim w eh. H ugo W o lf, gesungen von F r l .  K a ta r in a  Goetz,
Deutsche T änze, F ra n z  Schubert, gesungen vom gemischten C hor de» V erein» , 
R osen au» den, S ü d en , W alze r von J o h a n n  S trau tz , (Orchester).

A nschliessend

lustiges Programm
und T A N Z .

Im In te re sse  e iner  u n g e s tö r te n  Abwicklung des P ro g ram m s ,  
wird um pünk tl iches  E rsche inen  gebeten .

R ese rv ie r te  T ische  á  Rs. 10$000  
bes te l l t  w erden .

k önnen beim O ekonom  
2725

— N ur für M itglieder.

Ä r e3qepb
Grosser Theaterabend

am Sonnabend, den 26. Oktober im 
UNTERSTUETZUN GS VEREIN GERMANIA

— P *i > n t í i  G r o s s í t .
4. Gastspiel des
Deutschen T heatervereins Curityba

S chw ank  in 3 A ufzü­
gen von Arnold und 

Bacb.„per wahre Jacob1
Der neue TELEFUSKEI-SöFER

T 6 5 9  W L K

•’s 68

Gute Setzer
finden D au ers te l lun g  in der

Im pressora Paranaense
R ua C o m m en dad o r  Araújo 7-17, 

Curityba.

2720

ACHTUNG!
F ern e r  teilt der  un terze ichnete  Vorstand den 

geschätz ten  Mitgliedern mit, daß  dieselben Im Fal le 
des T odes  eines Familienmitg liedes gütigst  den Bc- 
sitztltel des betreffenden G rab es ,  sow ie  die letzte 
Quittung der  e inkass ie r ten  Beitrüge mitbringen mögen.

C u rity b a , den 18. O k tober 1935.

mi t  d e m d o p p e l t  u n t e r t e i l t e n  K ur zwe l l enb er e i c l i .  
Ein M eis te rw erk  d e r  d e u t s c h e n  R u n d f u n k i n d u s t r i u

V ertre te r  fü r P a r a n a :
C A SA  H A C K R A D T , Curityba
Rua 15 de N ovem bro  509, Caixa 420, Telephon 900.

H A U »
reines,  4 - 5  Zimmer, mit allem Zubehör,  

®*k i i n ’s ta d m ä h e ,  von kleiner g u te r  Familie (.4 
P e r s o n e n )  baldmöglichst zu  mieten gesucht.  Offerten 

i» P re is  zu senden nach 27..)
Fabrica  de E spelho

A v e n i da  C a n d l d o  de Abreu 22, fundo.

Einige Drechsler gesucht 
Fab. de Art. de m ade ira .

Oesterr eieher-Verein
Curityba.

S onnabend ,  den 26. O k tober
abend» 8 r inha lb  Uhr

Familienabsnd, verbunden 
m it Kränzchen

In den oberen Räumen des H andw erker  Ur.terst.- 
Vcrelns, wozu die werten  Mitglieder, nebst  
Familien,  Förderern ,  Gönnern u. Freunden  des 
Vereines herzlich eingeladen sind.

Musik besorgt H err  F ranz  Koch.
217!)

I. A. D er  Schriftführer.

Billiges m ö bl ie r tes  | 
Z im m er ,

». berufstätigem Chepa ir  gesucht. I 
Aiigrbote unter „Z im irei“ an d e . 
nitb. br. Btt».

Ein k le ines Seccos e
M olhados-G cschäft 

mit guter Kundschast. bt» Ende

So'jt steuerfrei, tj: wegen andere« 
ntrrnrhmen priisweit z» ner- 

heulen. Jnsormation -6*0
Rua Assungu» >. E àe  Rua 

Inaetu L>. sloza.______

Victrola.
Etne sehr gut erdalter-e Dir- 

Irolo, Marke „lirlumb a* 9tr. 20.’ 
mit verschiedenen Disco Ist zu j 
günstigem Gklegenhestsprii« «u 
verkaufe». Zu e. fragen «.b.U 

Telephon 1882. ___

Neues H aus mit Land,

Eine
Plauderstunde
in  harmonischer U m ge­
bung gehört zum schönsten, 
ivn« u n s  da» eigene Heine 
zu bieten vermag.  Zrnrch. 
mätztge und ichone M ö ­
bel fü r den R au m , der 
unserer täglichen E r h o ­
lung u . En tsp an n u n g  die ­
nen soll, finden S ie  P re is ­
wert  bei

K w asinsk l ,Egg& Cia .
R u a  M onsenhor Celso 29

V e r t re te r  der
Z ipperer-M öbel
von Rio Ncgrlnho.

Vva. C. SADILA 
Av. Iguassü  1464, Curityba.

Mädchen
für »lle üflusllcht» Albriten für 
|i'|iitf gesucht. 2 t63

ftzuça Osorlo 25!).

Kleine W ohnung
drei Rilume. zu vrriiiteirn. 

R »a Jgiinssti ü l'fl.
2707

Hau» mit 1 grotzen Rl>»me». 
Kellerrani», reichttch Wasser, >» 
umständehalber preiswert zn du- 
hausen. Zu eis'oge» bei Riidvls 
L'lmbeiker, Gartenbansicdlung. 

2474

W eihnachtskrippen
in verschiedenen Größen zu B I L L I G E N  
P R E I S E N .

Casa Säo J o s é  
H. Schobbcnhaus Orlmann RIO N E G R O .

i|_ S t



t u r i t « » a ,  d e n  2 5  C f l o 6 f r  V|
Sil f

Dr. Carlos Heller
« r eu te  an  Hamburger ,  W ir -  
n t t  unb P a r i s «  Hospitälern 
t lh t fa t j t  brr lBntifCOloni|a,cn- 
« Itn lk  brr t)lf. 3?ic». ^ukii lMt.  

«a gtn ic ln pra ji e .  2482 
Sprz la lb rhanb lungrn  6er 

Frauenkrankheiten — Tuber* 
liulofc — flaut* und  f laar»  
krank&rtlrtr — fla rnwege  ». 
Srschlechtsleldcn somit offc« 
a c u  «» t in e  u. 
b t r n  ohne Operation,  
( lonfultorium : Avenida  J o s »  
Pessoa 52 (über Kino Odeon) 

von 10— 11 und .1— 5 Uhr. 
Telefon 1S62. 

W o h n u n g : R u a  aummenbo*  
bot Braus » 970. 

Telephon 424.

I

Zahnärztin
J a n i n e  S c h m i t d i n g c r .  
P ro m o v ie r t  an bre C-irl i* 

zwischen Faku l tä t  von 
Paran i i  

Schmerzloses Zahnziehen 
unb modernster ^ahe,>r,e.h. 

Allgemeine Jlllnth. 
Sprcchf t . : 8— 12 u. 2 -  5 

Uhr.
S o n n a b e n d : 8 — 1 — 

itonfultorium u. W o h ­
nung : 3>ua 13 de M a i »  
31r. 818. ffdte VItu Trafo* 
no Re is .  2512

G r u n d s t ü c k e  
zu  v e r k a u f e n .

3 Lotes,  geeignet tsir Bungalow«,  
titi.e Lote • -2 x 14 in l i.gt
Alnmebo D  P e d r o  I I . eint  f in­
tiert — 20 x 51 in Vliiu P r o '  0 

, ihilgiiclru, die bilt te -- l i , 6 0 x  
I •_> l in Ai o dhi i i io P i n i e n

Alle gepflastert und  mit  Bä r*  
I gcnit l g 2Hilf)

Z.,  verhandeln 
r  Rn. ;  A g a i  'ohant 509. 

I v . n t l l M

Dr. Jorge Meyer
7*131)rige P ra x i»  der Kranken* 
Häuser In München u. Nürnberg,  

Frauenarzt ,  Geburtshelfer,  
Chirurg.  Erkrank ungen der f larn* 
rotgt.

63mtl.  Opera tion-n  nach mo* 
beruften Methoden.

Sp tzlalbtHonblung der K rampf­
adern und offenen Beine  ohne 
Operation.  2483

Röntgeninsti tut , f lShenfonne, 
Diathermie,  elektrische Behänd* 
lang etc. (durch kompetenten Fa ch­
mann.)

Sprechstunden in feiner „ d a fo  
de S a u d e  Sf lo F ra n c i sc o ' ,  R u a  
S i o  F rancisco  165: M o n ta g  bis 
Freitag 1 1 - 1 2  unb 2—4 Uhr.

Son na be nd  11— 12 unb 2 —3 
Uhr.

Zahnarzt 
O s c a r  Ot t o  J u n i o r

j t n a  ü r a f o n o  M e ie  5 0 5 .  
Sprechftuiidin von 8 einhalfa — 

11 und 2 — 5 Uhr.
Sluf aUunfil) auch abend»

João Pani
Z A H N A R Z T

verreist
bis  Ende  O k t o b e r .

B3

Dr. med. Camara
mit P r a x i s  an  den Hospi ­
tälern in R io  de J an e i ro ,  

Ber lin  unb  Hamburg . 
S p e z i a l i s t  bei F r a u ­

e n k r a n k h e i t e n .  B e h a n d ­
lung nach modernstem beut* 
fchcm Sijfi tm.

O p e r a t i o n e n .  — G e ­
b u r t s h i l f e .  — A l l g e m e i»  
u c n  K l i n i k .  2514 

K o n s u l : R u a  Marechal 
Florian» 17, Ecke P r a ç a  
Tirabentes,  von 3— 5 Uhr.  
Residenz: Av. R ep .  A r ­
gentina 64. — F o n e  363.

S p r i c h t  deu ts ch .

Dr. Dante Romano
Professor für Opera tion en der 

Faculdade  de M edic ina  —  P r a ­
zi» a u  Berline r Hofp iiaien t.

Opera tio nen von B l in dda rm ,  
Brüche n aüer Art ,  Hemvrrhvidcn, 
.Chirurgie der (Bebfirmutter, der 
ckicrstöckr, Leder,  Lunge, Blase,  
Nieren, sowie anderen inneren 
Or ga ne .  2484
- KonfuUorium : P r a ç a  t i r a b e n *  
te« 57 von 1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

Dr. Ftblo A. V. flama
Z a h n a r z t - C h i r u r g .

Pro m o v ie r t  an der Medizinischen 
F ak u l tä t  von P a r a n á .  

Sp ez ia li t ä t :  Zahnfleischentzün­
dungen u. Eite rungen  (P q o t rh c a ) .  
Behandlung  mit  Elektrizität .  
Hochfrequenz.  Schmerzloses Zahn ,  
ziehen.
2488 ü o n f u l t o r i u m :

R u a  t iq u tb a b cu  160.

Zahnarzt §
Affonao P a u l o  E t j e P  
«ewiflenhaste B e h a n d l u n g . ;

Modernster  Zahnersatz.  
Sprechft.: 9— l t  u . 2 —6 Uhr. 
Ceaialtorle o. W eh con g: 
R u a  M are cha l  F lo r i a n »  
P e izo tv  658 (Sobra do) .

B e q u e m e s
Z a h n b l e i c h e n ,

Festwerden der lockeren Zähne 
bei i l l o eo lc r rn or rh of ,  Hciliiir- 
d t tn be  und s.hmeiziiillende M i r -  
kung nach (Erlroktlcii .i t und a n ­
deren chirurgischen Eingriffen In 
der Miii ibhöbl r.  sowie bei ollen 
M u n d k ra n k h e  l e i  etc. durch die 
ul trn ri i  l-t-cn S trahl en der 

„ K ü n s t l i c h e n  H ö h e n s o n n e "  
i:r,b die leuchtenden WJrine il tuI) -  
len der

„ 2  o l lu j r lo m p e " .

Z a h n a r z t  K c m p f c r  
P r a ç a  E a r ’.os G o n u s  20 

Tel.  413. 
Sp rech s tunden : 8 — 12 und 2 —;-.

S o n n a b e n d ;  8 - 1 2 .
Tel.  Anmeldung, wenn wog- 

lich, erbeten.  2343

Ptiarniasia Teil
D e u t s c h e  A p o t h e k e

S i g c i ,  Stzcl  & Ci a .
R u a  1 5  öc  N o v e m b r o  4 5 7  

€ u r i l t )b ü  —  —  T e le p h o n  9 2  

Gewissenhafte Anf er ti gung  
sämtlicher ärztlicher Verschrei- 
buiigen. —  Alle a ltb ewähr te n ,  
sowie die neuesten He ilmittel  
aus Lager.  2 4 9 0

P r o m p t e  Lieferung der Aus 
I r ä j e  frei in« Hai iv.

C afé S u ry
Rösterei und  Mahlerei. 

Fortunato  Leite Dias
de Paiva. 2503 

Telephon  1179. 
Telegrammadr. «TYBA».

BaaGoam endadorAraiijolfl'/
Curityba — Paraná.

G E S U C H T  2653
(ine gute Köchin,  die auch leichte 
H a u sa rb e i te n  vcriichtrt . R iu h  
auße r dem Hause  schlafen.
A u a  D r .  Murici) ,  Ecke R u a  15 
de Novem bro  Nr .  032, 1. A n b a r

NICHT
z u  l e i c h t  n e h m e n  s o l l t e n  S i e  
H u s t e n ,  E r k a l t u n g ,  B r o n c h i ­
t i s ,  M a g e r  w e r d e n  u s w .  D i e  
s c h l i m m s t e n  L u n g e n c n t z ü n -  

i d ü n g e n  b e g i n n e n  
I d a m i t .  S i e  s p a r e n  

j G S k 1 - i n  Z e i t  u n d  G e l d ,  
j u n d  l e i d e n  n i c h t  u n -  
W f t i  n ö t i g ,  w e n n  S i c  
T U f l l  g l e i c h  v o n  A n f a n g  

*'n  E m u l s ã o  d e  S c o t t  
■ — ' n e h m e n «

EM ULSAO
DE SCOTT

I A l l e r l e i

M ä d c h e n  g e s u c h t
enn 11 bis H’> I a h i e n  (fir H a u s ­
arbeit,  nu r fogti tbrr ,  auße r 6  na- 
tag.  Vilufl T iut ick  sprich.n.  B o r -  
zustellen bis 3 Uhr  nachmittags.  

P m e  a E a r lo s  (Bomts 7 
E>--oang: S  fcnport  o l inks.  
2652

Da cke l  20-15
2 W u r f  rcfsti eins, cchic ii W o -  
chku ait , in schwarz,  rat  u braun,  
zu vi r sa u f tu .  N äh e res  durch 
(L a ix a  P o s c a t  f)2 J o i n v i l l e .

Fensterglas.
B e v o r  S i e  I h r e  E inkäufe  m a ­

lten,  besuchen « i e  b i t  ( V i d r a ç a -  
r i n  P i t r a u x ,  R u a  M are cha l  
D c o d e rv  254, roo S i e  alle S o r ­
t e n  F enste rg las  zu den billigsten 
Pre is en bekommen. 2508

In Qualität 
erstklassig

im P re i s e  k o n k u r re n z lo s  
u n d  im m er  verläßlich,  ist 
B a c k p u lv e r  TeU. 2 4 9 7

J ü n g e r e s  M ä d c h e n
gesucht für kleinen H a u s h a l t .

Vorzustellen 2 7 7 1
Ao.  I o ä o  (Bualberto 1666, fundoe.

A chtung!
S o eb en  eingetroffen speziell a n g e ­
fertigtes S c h a b l o n e n  »‘P a p i e r  
f ü r  M a l e r .  I n  B o g e n  ii. me- 
icrweise.

Buchdruckerei ,  P a p i e r h a n d lu n g  
und S le m p c l -F a b t ik .  258V

(£. E .  S c h u l z  & C i a .
R u a  B o r ü o  bo l i c r ro  Azu l 66 — 72 

( lu r i t i b a  — P a r a n á .

S u c h e  f ü r  s o f o r t
ein kleines M ä d ch e n  von 12— 14 
J a h r e n  für leichte Arbe it .  2661 

L e i t e r i n  R i a c h u c l o  
R u a  R ia c h u t io  219

M ä d c h e n  - 672
a ls  Köchln und fü r ande re  H a u s ­
arbei ten  v a n  g u h m  Hause  ge 
sucht. (Behalt  n a d j  Leistungen. 

R u a  15 de N r n c m b r o  I U I .

F r i s c h m e l k e n d e
R a s s e n k u h

billig zu verkaufen.  2670
R u a  5 .  T a o i t r  d a  S i l v a  92, 

( ia e lo s  (Bronke.

Zu allen 
Festlichkeiten
verm ie te t  Tafel-  und 

K ü chenge sch ir r ,  T is c h ­
tücher,  Serv ie t ten ,  Stühle  
und T is ch e  2542

T h e a t r o  H a u e r  
R ua 13 de Maio 592 

T e lephon  223.

2  k l e i n e  W o h n u n g e n
zu je 1 Z imm er  und  Küche zu 
vermieten.  E in e  a n  der R u n  
Afsunpiu) 912, die andere  a n  der 
R u a  P r u d e n te  de M o i a c s  96b. 
Zu ve rhandeln  2706

P r a ç a  T i r a b t n i i s  240.

Zu v e r k a u f e n  -
eine schöne (lchacota,  10 M in u te n  
von der B a h n s t a t i o n  Ara uca ri a .  
Viele F ruchtbänine,  P f la n z u n g ,  
schönes W o h n h a u s ,  schön gele­
gen. P r e i s  10 Eo i it os  Hälft e  in 
chcid, die andere Hälft e  kann uui 
Ztufen auf 3 - 4  J a h r e  oder mo- 
uati ichc Abzahlun g bleiben (Er­
fragen 2685

A n n a  O r r e b e  
ö d . P i l a r z in h o  90 — (Eiitili)ba.

I s t  e «  wiiflur* ‘Í
Is t  e s  w a h r ,  w a s  die K o n k u r r e n z  s a g t  ? 

Ab e r  ich we i ß ,  d a ß  die R e k l a m e  d e r
S. A. Fabricas Paulista de 

Roupas Brancas
d e r  W a h r h e i t  e n t s p r e c h e n .  25112

L O R D  — w a r ,  i s t  u n d  wi r d  i m m e r  
ein Er f o l g  se i n .

H e m d e n  L ORD,  R AI N HA  u n d  B A N ­
D E I R A N T E :  Die N a m e n  s in d  G a r a n t i e .  

H ü b s c h e  u nd  f e s t e  F a r b e n  ! 
S c h i c k e  u n d  e l e g a n t e  M u s t e r  ! 

M o d e r n s t e s  S o r t i m e n t  in d e n  b e ­
r ü h m t e n  H ü t e n

C  1 .1  1 -  .

R u a  15 d e  N o v e m b r o  261 — F o n e  1015.

W

Gymnasio „N ovo A th e n e n “ |
T a g e s »  u n d  A b e n d k u r s e ! 2539

Ç y i s h n l i f i c r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  I 
( E u r fo  d e  M a d u r c z a .

(S-3 ist in V o rbe re i tu ng  die 4. A b te il ung  der 3.  S e r ie .
D ie  M atr ike l  fü r die 4. u n d  5. S e r i e  — m it  T a g e s -  unb 
Abendkursen — bleibt  geöffnet.

( t u r f o  P r i i u n t i o .
(S-3 werden Sch il ler  im A l le r  von  7 J a h r e n  a u f w ä r t s  

an g en o m m en  u n d  auch K an d id a te n  vorbere ite t  für die Auf-  
i i ahm eprüiu iig  im Dezember.

Rua Emiliano P e rn e t ta  278 
(Fischer A g u ibabam ) .

C U R IT Y B A  — P a ra n a .

Chauffeur für Morretes
g esuch t ,  für e inen  Com m erc ia l  „ F o rd “ und einen 
„C h e v ro le t“. M uß  e tw a s  M e chan ik  ve rs teh en .  Den 
V orzug  h a t  ein F am il ienva te r .  H a u s  s te h t  zu r  V e r ­
fügung. G u te r  Lobn. E m pfeh lungen  w erden  verlangt,  
Information : Telefon 1402, C u r i ty b a .  2 6 6 1

Die älteste Glaserei u. Spie­
gelfabrik im Staate Paraná

l i e f e r t  d i e  b e s t e n  S p i e g e l .
- E in  Versuch roiib.  S i c  ribcrzeu- 
gcr-, daß  die S p i e g e l  i n  Q u a l i ­
t ä t ,  A u s f ü h r u n g  u .  D a u e r h a f ­
t i g k e i t  u n ü b e r t r o f f e n  find, du sic 
für das  hiesige K l i m a  hergestellt 
werden .

E r  werden  e r s t k l a s s i g e  K r i s t a l l ­
s p i e g e l ,  t z a t b k r i s t a l l ,  D o p p e l -  
g l a s  n.  einfache S p i e g e l  hergestellt. 

(Begründet 19(13 F a c c t t c n f c h t c i f c r c i  —  Hers te l­
lung von  allen G l ä s e r n  K r i f i a l -  

2592 l e n  für M ö b e l  und  B a u te n .  , ,

© r o h e s  L a g e r  i n  G l ä s e r n  a l l e r  A r t .  
B i l l i g s t e  P r e i s e .  D i r e k t e r  I m p o r t .

G r o ß -  u n d  K l e i n v e r k a u f  n a c h  a l l e n  P l ä t z e n .

R u a  M a re c h a l  D c o d o r o  ‘2 5 1 (Eiiril i)ba — T e lc l a n h 3 ! !3  
(Ea lia P c s i a i  149 — Te leg rämm -Adresj e  „ R e i o f t e n " .

ol le n  S i e  s p a r e n ,  d a n n  w a r t e n  Si e  n o c h  e inige  Tage 
m i t  I h r e m  E in k a u f .

Das grosse
SEIDEN-HAUS

!L «s> V  V  n  ^
w i r d  A n f a n g  n ä c h s t e r  W o c h e  s e i n e  g r o s s e n  L sg e r  öffnen.

C u r i t y b a  w i r d  v o n  n u n  a n  e in S P EZ I A L - G L S C I  1 a L F p  
h a b e n ,  w e l c h e s  in a l l e n  S e i d e n w a r e n  u n d  der gl .  führend 
in g a n z  P a r a n á  s e i n  w i r d .  S i e  k a u f e n  zu Fabr ikpr ei ­

s e n  - -  u n d  h a b e n  t a u s e n d f ä l t i g e  A u s w a h l  
n u r  im S e i d c n - l l a u s

L O U V R E
L O U V R E

L O U V R E .

STENOGRAPHIE.
Keine teu ren  L ehrbüche r .  Durch K o rre sp o n d en z  in 
40 Briefen e r le rn t  jeder  schnell  und s ic h e r  Deutsche 
R e ichskurzsch r if t ,  eng l ische  (Pitman) odet  portug  
S tenograph ie .  A lle rneueste  Methode.  Erfolg g a ra n ­
tier t .  M a ss ig e r  P re is .  C A R L O S  SC H R Ä D E R , São 
Pau lo  — C a ix a  Posta l  10 60.  2696

D e u t s c h e  K o l o n i e  „ M a r s c h a l l  H i n d e n b u r g “ .
Handivc iker ,  Landw ir te ,  die W e r t  legen, ans sehr gutes 

fruchtbares L a n d  mit  ausgezeichnetem Hvchk landk ii ma,  w o  ganz 
hervor ragend Braugerst e,  Weizen , R o ggen ,  W e in ,  Kartoffeln,  Klee 
usw. gedeihen, u. das  dazu sehr n ah  an  der E is enbahn s ta tion  gelegt- 
ist, mögen sich In be t  « u l o u lc  „ M a r s c h a l l  H i n d e n b u r g "  nieder­
lassen. Alle Landsuchende. die in P c rd iz e»  ankom men,  sollen sich 
an d a s  Ä o lon l fa t to ns - fl o lc l  v on  H e r r n  F r i d o l i n  P r a ß  (fillher 
Ho te l  (Baldbach) wenden, roo sic sehr erm äßig te  Ho lclprcise haben. 
Um kostenlose Auskunf t ,  P ro s p ek te  usw. rocndc m an  sich an  J o s é  
P e t r i )  — D i rek to r  —  E s t a ç ã o  q'crdizcs,  S a n t a  E a i h a r i n a .  2516

:: Etiketten 
f Kartonpackungen 

I Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in e i n f a c h e r  t y p o g r a p h i s c h e r  u n d  f e i n s t e r  l i thographischer  

A u s f ü h r u n g ,  s o w i e  2r>2i

K L I S C H E E S
b e z i e h e n  S i e  s t e t s ,  zu  ä u s s e r s t  g ü n s t i g e n  P r e i s e n  von der

Impressora Paranaense
C a i x a  P o s t a l  3 2 6  

T e l e p h o n  74 6

C U R I T Y B A  — Paraná.

GESUNDHEIT)*! S C H Ö N H E IT ^ : 
SCHLANK seih heustGESUNDíü n

m

AVE»- - CH4V4LLY
- NATÜRLICHE - .

ABMAGERUM6

Rosenkränze, Medaillen, Kruzifixe, Heiligen- 
bildchen,Kommunionandenken, h a t  b e s o n d e r s  billig 

C a s a  S ä o  J o s é  —  H.  S c h o b b e n h a u s - O r t m a n n    Rio Negro. |

Gau be d o lo g n e  a l s  Likörersatz Ein e  
laun ige  (Seschtchie lieft m a n  in Heisii igsarscr 
B lä t t e rn .  I n  F i n n l a n d  w a r ,  wie bekannt feilt 
bürst e,  vo r  einiger Ze it  d a s  P rah ib i l i o n sg es i tz  
wieder ausgehoben w orden ,  weil cs  ein ge wa l ti ges  
Anwachsen des Sc hleichhandels  m it  Alkohol  zur 
3 o lg e  gehabt  hatte.  Gleichzeit ig mit  der Aushebung  
b e i  Gesetzes w urde  aber d a s  staatliche S p r i t m v -  
n o p o l  eingeführt .  Um dein i l legalen H a n d e l  d a s  
W asse r abz ug raben,  brachte die filmische R e g ie ru n g  
B r a n n t w e i n  zu äußers t  niedr igen Pre is en  aus den 
M a r k t ,  die allmählich erhöht  w u r d e n ,  b i s  sie den 
M in des tp re i s  vv» 3 8  Finnischen M a r k  je Liter 
erreicht ha lle n.  Trotzdem mußte- die M o n o p o lo e r .  
r o a l tung  in letzter Ze it  ein plötzliches Absinken 
des B r a n i i lw e in v c r b r  tuchs feststellen, w ä h re n d  die 
S ta tis t ik ein auf fä ll i ges  A n w a c h se n d e s  V e r b r a u c h s  
a n  Kölnischem Wasser a u s w i e s .  D a d u r c h  w u rd e  
be t A r g w o h n  der Behörde»  geweckt, u n d  die U n ­
tersuchung erg ab  folgenden Z u s a m m e n h a n g . w ä h ­
rend  der wohlfeile B r a n u tw c in ,  wie schon e rw ä h n t ,  
3 8  M a r k  d a s  Li ter  kostet, kann m a u  in Heising- 
f o r s  Kölnisches Wasse r bester Q u a l i t ä t  m it  einem 
Alkoholgehal t  v on  5 0  P ro z en t  f ü r  2 0  P l a t t ,  
m i t  einem Alkoholgehalt  von  7 0  'Prozent (ii i 33  
W a r t  d a s  Li ter  erwerben. W ä h r e n d  m a n  B r a i i u t -  
roein n u r  b i s  5 Ü b t  abends  lausen  kaun,  Ko ln i-  
sches W a ffe r  aber- zu jeder Tagesze it  u n d  in den 
Apotheken soga r  wäh ren d  der Nachts tund en,  haben  
sich die T r in k e r  F u i n i a n d s  au f  diese Weise geho l­
fen.  D ie  Unt ersuchung  h a t  überd ie s  ergeben, das,  
m a n  dur ch  einen bestimmten Zusatz zum Kölnischen 
W ä s s e r  «in ü b e r a u s  wohlschmeckendes G e t ip n k  
e it  a l t ,  d a s  sich auße rordentl iche r Bel iebtheit  er.  
( . . i t .  D i«  R e g i e r u n g  e rw ä g t  geeignete M a ß u a h .  
m en ,  u m  ernstere Sc h ä d e n  von  c h m n  'M o n o p o l
ab zittveiiden

(flu überm altes  Rennpferd. E i n  un er.  
hö i  l . 's  P o l  k o m m » ' "  h ä l  1,1 bcn t t m f i i i  b<< s ia „ .

»ösischen R cn n s p o rk ?  g r ö ß t e s  Aussehen h e rv o r g e ­
ru fen .  D a n k  einem geschickt a u s g e s ü h r t e n  Trick 
g e la n g  es,  ein P f e r d  erster Klaffe bei den  N e n n e n  
in Vince iin es u n t e r  dem N a m e n  eines D u rch -  
schn it t spserdes aiizu,neide».  Z u r  Uebcr ra schuug 
des  P u b l i k u m s  g in g  der  ‘Außense iter a l s  Ziveit cr  
du rch s  Ziel  u n d  ve rhal s seinem Besitzer,  der  b in d )  
einen S t r o h m a u »  hohe S u m m e n  a u s  ihn Halle 
seye t lass-»,  zu einem ansehnliche» Ge ivi i ' ».  S d j o u  
feit g e ra u m e r  Zeit  suchte die Ncnnpo l iz e i  die 
I d e n t i t ä t  des P s c r d c s  . . J o s e p h "  sestzustellen. b a s  
beim R e im e n  u m  den G r o ß e »  P r e i s  v o n  C a n u e s  
in B u i c e n n e s  Z w e i t e r  geworden  w a r .  Je tz t  end­
lich konnte die Pol ize i  den S c h w in d e t  res tlo s auf« 
H ären ,  der die Fo r ts e tzu ng  einer im  ve rg a n g e n e n  
J a h r  viel  besprochenen A ffä re  bildet .  D e r  H e ld  
ist n i em a n d  a n d e r s  a l s  de r be rü h m te  „ E c u r c n i l  
I V . “ , der » a d ,e in a n d e r  u n t e r  den falsche» N a m e n  
„ H a l l e n c o u r t  ' , . G o l i a t h "  u n d  n u n  „ J o s e p h "  
lief. D a s  P f e r d  w u r d e  besch lagn ahm t  u n d  sein 
Besitzer,  en,  G ro s ii d , lä d ,l c r  a u s  T o u l o n ,  a u fg e ­
fo rd e r t ,  sich zu r  V e r f ü g u n g  der Po l iz e i  zu ha lte n,  
die jetzt vergebens »ad,  dem R e i te r  des  besdffag.  
» a h m te n  P f e r d e s  sucht. D a s  P f e r d  w a r  durch 
einen F a r b a n s t r i c h  so gcschidt g t l a n i t  w o rd e n ,  
d a ß  n i em a n d  in ihm „ötcurc ii i l  IV." erkennen 
konnte.  S e i n e n ,  Besitzer m a r  eS ge lu ngen ,  otei  
große  weiße Flecke» oe tsdno inbe» zu machen, die 
untrügl ich .’ Erke nnungsze ichen  des P f e r d e s  w a re n .

Goroboijo heben ein  Nacktkulturlager  
au o .  W ie  bere its  s iühc r  kurz gemeldet,  habe n 
sich in einem einsamen B-zi> k de s abgelegenen 
o m m t a m s d i e n  B u n d e s s t a a t e s  A r i zo n a  A n h ä n g e r  
de r N a e f i t u l i u r  u nd  Vielweiberei  zusanimengcsun-  
dcn u n d  b in d )  ih r  Tre iben Z u s t än d e  heransbe- 
(d)ioorcn,  die die amerikanische Oeffeiit l idffcu mit  
berechtigter E m p ö r u n g  erfü llen u n d  n u n  a nd ,  zu 
l)<l)ötblid,em t t m f d , reiten gesnhrt  habe n.  W ie  sid> 
jetzt heranSsiell t ,  metbci;  die F l a u e n  der  Kolonie,  
die sich b i sh e r  in dein waldre ichen  Bezirk v on  
S b o r t  Ereek unge s tör t  anS le lc ii  konnten,  v o n  den 
'M än n cr ii  ans jd jl im mfl t  dr angsa l ie r t .

Neul ich  eii tslohcn dici  F l a u e n  z» benuthb a ,te , .

F a r m e r n  u n d  W a l d h u i c n t ,  w o r a u s  die M ä n n e r  
eine richtige T r e ib j a g d  ve ra n s t a l t e t e n  u n b  versuch 
ten,  die E n tw ich en en  wiede r i n s  L a g e r  zu schlcp 
pen. N n d ,  dem Ber icht  eines  W a l d h ü t e r s  etsdttr- 
neu  eines T a g e s  d ie i  F r a n c »  v o r  seiner H ü t t e  
n n d  flehten ihn u m  Schu tz u n d  K le id u n g  an .  
B a l d  d a r a u s  cisdticncn e tw a  2 0  M ä n n e r  im 
A d a m s k o s tü m  u n d  v e r l a n g te n  die A u s l ie f e ru n g  be t 
F lüch ti gen .  S t a l l  jeder A n t w o r t  v e rb a r r ik ad ie r te  
der W a l d h ü t e r  sein H a n s  u n d  g ing  mit  Weil» 
u n d  Kind  d a r a n ,  in a lle r  E i le  P a t r o n e n  he rzu­
stellen, die statt m it  P u l v e r  mit  S a l z l o r n e r n  
ge laden  w u rd e n .  T a n n  g a b  er ans  die B e l a g e r e r  
F e u e r ,  u n d  cm p a a r  Schüsse g e n üg te n ,  u m  sie in 
die F lu c h t  zu sdtlage».

T a g S  d a r a u f  brach te der W a l d h ü t e r  seine 
S d t ü y l i n g c  zu,, , nädiflcii  S h c i  iss, der die drei  
F r a u e n  u n te r  den Schutz des Gesetzes stellte u nd  
dem zuständigen  S t a a t s a n w a l t  de s Grasseh. istsge,  
r ichtcs 'M e ld u n g  erstattete.  D e r  össeniiiche A n l l ä g e r  
h a t  die Ange legenheit  n u n m e h r  in die H a n d  ge­
n o m m e n  u n d  e rk lä rt ,  d a ß  er den v e r lo l le i le n
Burschen eine kräft ige Lektion erteilen werde.  Z u r
F lu c h t  der drei  F r a u e n  benieikic er,  d a ß  sic vo r 
allein and ) deswegen  er fo lg t  sei, weil  alle sdjiuerc 
A ibe it  in der Kolon ie  den F r o n e n  erlösten bleibe,  
w ä h r e n d  die 'M ä n n e r  leine H a n d  rü h r t e n .  T i c
Kolonie  sei v o r  v ier  J a h r e n  g e grü nde t  w o l l e » ,  
habe rasch Z u z u g  e rh a l te n  n n d  zähle heute a n  
die h u n d e r t  'Mitg lieder,  zu denen noch 2 0 0  $iIn­
de r kämen.

V o r  allem im In te r es se  dieser unschuldigen 
O p fe r  m ü ß te n  „ „ »inehr  die strengsten M a ß n a h m e n  
ergriffen werden . D a s  vorli egende B e la s lu n g S m a -  
i e i i ä l  tcidie a n s ,  u m  e tw a  2 0  P e r s o n e n  de»
P r o z e ß  zn modjen .  . F ü r  den R e s t " ,  meinte  de r
S t a a t s a n w a l t ,  . h a b e  ich ein B e r ta l i r e n  in '-Bereit- 
schau, d a s  thuen fü r  ih r  ganzes  Leben die Lust 
nehmen wird ,  Ko lon ien  zu r  F ö r d e r u n g  der V ie l ­
weiberei zu g r ü n d e n . " D e r  S t a a t s a n w a l t  ha t
näml ich  2 0  E o w b v n s  zusam m enge t ro m m el t  nnd  sie 
»ach S h o r t  Ereel  beorder t .  I h n e n  werden  die
M a m u r  der Kolonie,  die fü r  ein Gerid)t»r>ersah-

» n d  ta rn  tatsächlich
a n  der  6 .......  —  ...... --

S chafe  wirtschaftl icher a ls  Mah"> 
fchinat. D a D .  D ie  S t a b t u e n v a l o m f l  " " "  v , , .  

>et h a t  kürzlich »e> l>,ckt >>->- Kiiub nU11"!'
R a
n o o e r  h a t  kü rz l i c h  v e r s u c h t ,  z u r  R»rzball»»!> 

e n s  a n s  P a r I f l ä d j r n  a n s t e l l e  v o n  M a b "111ilittn e u  —  S d )  n o  u i  ve i  w e n d e n ,  mie  d ies  
a n s  F l u g p l ä t z e n  l ä n g s .  Übl ich  ist. D a b e i  |ieU'

biOiflU

ren  nicht reif  sind,  „ z u r  B e h a n A u n g -  überla ssen,  u n d  ta rn  tatsächlich » » v e r h ü t  -  l’>5 «"> °"'1'
W - r  d>e -isMmgc ' M o r a l  dieser im P r ä r i c l e b c u  S c h r a m m e  a n  der  S t i r n  -  a u f  dem Boocit «"
h a r t  gcrootflcucn CowbotzS  kennt,  weiß ,  d a ß  sie —  -------
m it  solche» Geselle» nicht viel  F ed e rl e sen s  machen 
werbe» .  D ie  K in d e r  u n d  die F r a n c » ,  die sich 
gu tw i l l ig  fügen,  w erd en  v o n  den  M ä n n e r n  g e tr enn t  
we rden .

E in e  H e ld in  der P f l ic h t  ges torben .
I n  P a r i s  sta rb  die W i t w e  M a d e l o t .  deren H>| .  
d e n ta l  v o r  2 5  J a h r e n  gefeiert w u r d e  u n d  noch 
Iteiitc al len Se e le u t e n  im G e d ä c h tn i s  geblieben ist.
D ie  Nach t  w a r  hereingebrochen, u n d  »er Leucht- 
t i i r im v ü r t e r  a u f  dem K e rd o n is -F e lsc n  aus  Bel le 
I s l e  l ag  sterbend in seinem S c h i a s r a u tn .  Die 
F r a u  des W ä r t e r s  bezwang  ihr  He rz ,  befahl ih ren  
beiden R in d e rn ,  ans  den V a t e r  zu achten,  u n d  
stieg die eiserne Leiter h inaus  zun, g ro ß en  Sche in- 
tverser.  S i e  vers tand  sich nicht d a r a u s ,  die schaue- 
tiftc M asch ine ri e  in B e w e g u n g  z» sitzet ,; s» be­
diente sie die ganze Nach t  hindrr rd,  die H a n d k u r -  
bei u n d  hielt  d a d u rd )  die fü r  die S c h i f f a h r t  lebens- 
widii igc E in ri ch tn » , ,  in Bet ri eb .  A I s  cd T a g  ge-.

h e r a u s ,  d a ß  die Schaff-  nicht n u r  ,
R ia h m a s c h in c n  . a i b e i t c n " .  fotibcii t  nitrit b m % „  
i 'u n f lu ii f i  bcv B o d e n s  noch uortiilíjstí* .»v 
der  S t a b t  H a n n o v e r  ist jetzt eine H " d c  1,1,11 '  * 

’oscu znc R a s e , .pflege in den beinbml'-"- . 
a n s  der  Ze i t  de s b r i t i j d ,  hannoverschen
l l a i u m c n b e i i  P a , ( a n l a g e n  beschaff,  ' ( " " V C -

t l l l l i F C  
•  i m r o ,  <m  r m w n

luorbcii w a r ,  l ehr te  sie zu ihrem G a t t e n  
um  ihn ge ra de  noch sterben zn sehen.

zurück.

E i n e  T r a g ö d i e .  D u n k le  Nach! 
>» S t r ö m e n .  D

S t r a ß e

D a s  M ädchen, d a s  nicht la u d e»  konnte  
Ans dem R o o s i o r l t - F l u g p la t z  in L a n g  I s l a n d  
bereitete v o r  einigen T a g e n  die F iugsd>üler in  I e a „  
E l l i s .  dic ge rade  sechs Einzclstnnderi  geflogen w a r .  
den Zuscha uern  eine au fre ge nde  S t u n d e .  S i c  w u ß te  
wo h l ,  wie i n an  aufsteige» m u ß ,  nicht a be r,  wie 
m a n  wieder  he run terk om m t.  S e c h s n n d d re iß ig  M a l

Reife nde '  siebt einsam ,r.
" "  k>«r endlosen S t r a ß e .  E r  u-a»»'’1 ^  
m ä i t s  u n d  kommt endlich a n  einen . i*“ .jflfel- 
T o r t  e t i i d rd t  er einen P f a h l  mit  (>"" .gspi 
Aber  .mo die I n s c h , , , ,  en i„ , s ern  >" 
DunkelheitJ  E r  n i m m t  alle K ias t  stU"1' 111111 r K "  

cue t i m ü h sa m  d>c sendtte S t a n g e  ciitKtir_ .  ̂
er  sich ses.. en tzünde t ein S ' * 1* ”

«  i'V - F u s c h  g e s t r i c h e n ! '  i*
n 11 • E r s te r  Schauspiel««-'  - setK 

lH' vfl«ffe ich a lle s  u m  mich hcr. U“ j||Nt

A u rb u lan z w a g en  
zeuge stiegen auf,
F a r b e  geschrieben
lu n g  nicht funktionier t ,  — ^,>.,..-,e.e> -cuteituna >-»>» :-c>eoerg»»t, »,»“
u n d  land e t a u f  S i g n a l “ . End lic h  stieg eit, P s t 0”  | C1? '  ‘,ei1' . -  >Fn acht T a g e n .  Itosse 1,1 Lifb'»'
au f ,  der einen riesigen Re k la m e w im p e l  „ach  fitt) U , ,« QU« '» '«de r  verlasse»  zu könne». De"'  w
<0 9 , " " d  kreuzte mit  nachstehende», R a t s ch l a g  d a «  c r - E r s t e r  5d)UÍ te 'Í '" " 'c
Blick,cid der P i l o t . . . Durchschneidet Z u le i t u n g  S r tm f ,  ■""" bu  (8»«H)«"-S F a u l t ? ' " '  "
u n d  l a n d e t “ . M i ß  E l l . «  t a t ,  wie ih r  geheißen Ä lclJ), , ,« c :  ..Vier. Gve thenS nid,.  « W

'  se'ue kenn '  ichs"
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